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Editorial

WIR BRINGEN EUCH ZUSAMMEN!
ROSTOCK-AIRPORT.COM

www.flybmi.com, www.rostock-airport.de, Reisebüro

Die Fluggesellschaft fl ybmi 
fl iegt auch in diesem Jahr wie-
der zwei Mal täglich ab Rostock-
Laage nach München und macht
es Reisenden aus Mecklenburg-
Vorpommern und Geschäftsrei-
senden möglich, viele Anschluss-
fl üge europa- und weltweit über 
das Drehkreuz München zu er-
reichen, wie z. B. Paris, Miami, 
Abu Dhabi oder Hongkong.

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Internationale Tourismusbörse (ITB) findet 
vom 6. bis zum 10. März in Berlin statt und ist 
mit rund 10.000 Ausstellern aus über 180 Län-
dern und fünf Kontinenten die führende Platt-
form des globalen Tourismus. Die Reiseziele ste-
hen hier im Wettbewerb, international, national 
und regional.
Offizielles Partnerland der ITB 2019 ist Malay-
sia, das im vergangenen Jahr den „Staffelstab“ 
in Form eines Strandkorbes von Mecklenburg-
Vorpommern übernommen hat. Wir waren als 

erstes deutsches Bundesland 2018 Partnerland der weltgrößten Tourismusmes-
se und haben damit im Rampenlicht der Reisebranche gestanden.
Das war für alle Beteiligten eine große Herausforderung, die hervorragend 
bewältigt wurde. Die Wahrnehmung Mecklenburg-Vorpommerns als attrak-
tives Urlaubsland hat national und international zugenommen. Die deutlich 

steigende Zahl ausländischer 
Gäste in Mecklenburg-Vor-
pommern mag dafür ein erster 
Hinweis sein. Denn nicht nur 
aus den Nachbarländern, auch 
aus Übersee und Asien sind die 

Besuchszahlen steigend. Neben unserer einmaligen Natur sind zunehmend 
auch Festivals, Kultur und Events auf internationalem Niveau für die Gäste 
interessant. 2019 wollen wir an den Erfolg des vergangenen Jahres anknüpfen.
Sie finden das Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern in der Halle 6.2.A. Es 
präsentiert sich unübersehbar mit 20 Ausstellern auf 561 Quadratmetern.
Lassen Sie sich also gern mitnehmen für ein paar Stunden in einen Aktiv
urlaub, Familienurlaub, Landurlaub und lernen Sie Mecklenburg-Vorpom-
mern noch besser kennen – auf der Internationalen Tourismusbörse in Berlin!

Ihr Harry Glawe
Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Attraktives 
Urlaubsland 
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„Hallo und herzlich willkommen 
bei Ihrem Mobilfunkanbieter. 
Wie kann ich Ihnen behilflich 
sein?“ Dieser Satz gehört wohl 
zu den häufigsten, die an der 
Altwismarstraße 7-17 in Wismar 
und am Hopfenbruchweg 6 in 
Schwerin gesagt werden – unter 
diesen Adressen sind zwei un-
serer Concentrix-Standorte zu 
finden. 	
Concentrix ist ein technologie
getriebenes Dienstleistungsunter-
nehmen, spezialisiert auf Custo-
mer Engagement. Wir arbeiten 
für viele der bekanntesten Mar-
ken weltweit und optimieren de-
ren Performance im Bereich des 
Kundenservices. Weltweit haben 
wir rund 230.000 Kollegen und 
Kolleginnen in mehr als 40 Län-
dern, auf sechs Kontinenten.

von Telefon bis Social Media

An unseren Standorten in Schwe-
rin und Wismar beschäftigen wir 
aktuell um die 800 Mitarbeiter 
(500 in Schwerin, 300 in Wis-
mar). 
An beiden Standorten werden tag-
täglich hochwertige telefonische 
Beratungsdienstleistungen er-

bracht. Um den Kunden unserer 
Auftraggeber bei kleineren und 
größeren Anliegen weiterzuhel-
fen, übernehmen unsere Kollegen 
nicht nur die Betreuung per Tele-
fon, sondern auch per Chat, SMS 
und Social Media. Neben dem 
Spaß am Telefonieren benötigt 
ein Kundenberater eine schnelle 
Auffassungsgabe. Jeder Anruf ist 
anders, jedes Anliegen bedarf ei-
ner individuellen Lösung. 

Alle Zeichen auf Wachstum

Bei Concentrix Wismar arbeiten 
wir für zwei große Telekommu-
nikationsanbieter. Hier bieten 

wir beispielsweise Fehleranalysen 
auf dem Handy des Kunden an, 
um Fehler nicht nur zu identi-
fizieren, sondern sie dann auch 
zusammen mit dem Kunden zu 
beseitigen. Darüber hinaus be-
antworten wir jegliche Anfragen 
rund um das Smartphone. Mit 
Erfolg.
Die beiden Auftraggeber möch-
ten mit uns wachsen. „Wir 
könnten zu sofort fünfzig neue 
Mitarbeiter einstellen“, be-
stätigt die Standortleiterin 
Andrea Sonzin. Zurzeit 
fehlt es jedoch an ge-
nügend Bewerbern. 
In Schwerin wird 

Das Monatsinfomagazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L



ebenfalls für einen Telekommu-
nikationsanbieter telefoniert. Des 
Weiteren betreuen unsere Mit-
arbeiter hier die Kunden eines 
bekannten Versicherungsunter-
nehmens sowie zweier namhafter 
Energiedienstleister. Unsere Kol-
legen beraten Interessenten und 
Neukunden zu Tarifen, helfen 
bei Vertragsangelegenheiten und 
Rechnungsfragen, nehmen Be-
schwerden und Reklamationen 
an und lösen die jeweiligen An-
liegen für den Kunden. Auch in 
Schwerin ist die Auftragslage sehr 
gut, so dass hier ebenfalls alle 
Zeichen auf Wachstum stehen.

Offene Unternehmenskultur

Wer eine neue berufliche Heraus-
forderung sucht, der ist bei Con-
centrix genau richtig. Gesucht 
werden Kundenberater, Teamleiter 
oder auch Sales Coaches. Neben 
den festen Löhnen und unbefris
teten Arbeitsverträgen profitieren 
Kundenberater und Führungskräfte 
bei guten Ergebnissen von der leis-
tungsorientierten Vergütung. Darü-
ber hinaus hat ein jeder die Chance, 
sich bei uns weiterzuentwickeln 
und intern aufzusteigen. Bestes Bei-
spiel hierfür ist unsere Schweriner 
Standortleiterin Judith Wojto. 2001 
begann sie während des Studiums 
nebenbei für Concentrix als Kun-
denberaterin zu arbeiten. Nach 
Abschluss ihres Studiums war sie 
lange Zeit Teamleiterin, zuerst an 
unserem Standort in Münster und 
anschließend in Leipzig, bevor sie 
dort zur Projektleiterin aufstieg und 
schließlich die Standortleitung in 
Schwerin übernahm. 
Was unsere Kolleginnen und Kolle-
gen an Concentrix besonders schät-
zen? Die Unternehmenskultur. 
Dazu zählt auch das Duzen: Egal, 
ob Kundenberater oder Standort-
leiter – bei Concentrix sind wir alle 

per du. Darüber hinaus ist unsere 
Kultur durch eine offene Kommu-
nikation geprägt. Wenn jemand 
ein Anliegen hat, kann dieses ohne 
Umwege mit dem Vorgesetzten auf 
Augenhöhe besprochen und nach 
einer Lösung gesucht werden. Zu-
dem finden an beiden Standorten 
regelmäßige Team- und Standort
events statt, sei es die jährliche 
Weihnachtsfeier oder ein gemein-
sames Grillen im Sommer. 

Mit uns in die Zukunft starten

Wenn du mit uns in eine gemein-
same Zukunft starten möchtest, 
melde dich doch ganz einfach 
unter der Mailadresse recruiting.
center@convergys.de. Wir werden 
uns mit dir in Verbindung setzen. 
Gern kannst du dich auch direkt 
telefonisch bei uns melden – unter 
der Rufnummer 0385/20270272 
für Schwerin und unter der Ruf-
nummer 03841/644203003 für 
Wismar. Wir freuen uns, von dir 
zu hören! �
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Weitere Informationen zu dem Arbeitgeber 
Concentrix und den aktuellen Stellenange-
boten sind unter de.concentrix.com zu fin-
den. Darüber hinaus findet in Wismar jeden 
Donnerstag von 13 bis 15 Uhr und in Schwerin 
jeden Dienstag von 9 bis 12 Uhr ein Schau-rein-
Tag statt. Interessenten können sich einfach an 
der Zentrale vor Ort melden – eine Anmeldung 
vorab ist nicht notwendig.
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Regionalnachrichten

Die Metropolregion Hamburg ver-
öffentlicht fünf neue Touren, auf 
denen Besucher und Einheimische 
die typischen Kulturlandschaften 
und regionalen Produkte der Me-
tropolregion Hamburg entdecken 
können – mit fünf Hörgeschichten 
zum kostenlosen Download und 
80 Stationen zum Entdecken. Da-
runter auch die Flusslandschaft 
Elbe und das Garten- und Seen-
land Mecklenburg-Schwerin.
Das Seenland entwickelt sich kon-
tinuierlich zur Heimat leiden-
schaftlicher Handwerker. Hier ha-
ben sich viele Manufakturen ange-
siedelt, die handgefertigte Pro-
dukte auf höchstem Niveau her-
stellen und ihre Werkstätten für 
Besucher öffnen. Die Flussland-
schaft Elbe ist eine der schönsten 
naturbelassenen Flusslandschaften 
in Europa. Teils findet man noch 
eine nahezu unberührte Natur.

Das Garten- und Seenland zum 
Hören findet sich im Internet unter 
www.mecklenburg-schwerin.de/
manufaktour, während die Fluss-
landschaft Elbe unter der Adresse 

www.kurs-elbe.de/enni präsen-
tiert wird. Und zu sehen sind beide 
Landschaften auf dem Youtube-
Kanal der Metropolregion Ham-
burg.�

Seenland zum Hinhören 
Metropolregion Hamburg mit neuem multimedialen Angebot

Die Tour durch das Garten- und Seenland Mecklenburg-Schwerin führt auch in 
Handwerksstätten wie die von Claudia Stark in Basthorst/Crivitz.� Foto: Anke Berger

In der Mehrzahl
Globusse sind keine Transport-
mittel, sondern Modelle der 
Erdkugel. Früher war das mal 
anders. Also nicht, dass man 
für Globusse Fahrscheine be-
nötigte. Nein, Globusse gab es 
gar nicht, sondern nur Globen. 
Jetzt darf man beides sagen 
und schreiben. Ähnliches gilt 
für die Kakteen, die seit vielen 
Jahren gleichberechtigt mit den 
Kaktussen existieren. Jedoch 
aufgepasst, Deutschlernende: 
Die Mehrzahl von Reisebus 
lautet trotzdem nicht Reiseben 
– obwohl dies analog zum Paar 
Globus/Globen ja die logische 
Schlussfolgerung wäre. Und 
nehmen wir mal den Status. 
Mehrere davon sind nicht etwa 
Staten oder Statusse, sondern 

schlicht Status, allerdings mit 
langem u. Der Plural in unserer 
Sprache gestaltet sich auch 
in anderen Fällen problema-
tisch und lässt sich oft nicht 
herleiten. So heißt es zwar 
Saal und Säle, aber der Plural 
von Moos wird im Gegensatz 
dazu nicht durch das Weglas-
sen des einen Vokals, Umlau-
tung des zweiten Vokals und 
Anhängen eines e generiert 
(wohl um Missverständnisse 
zu vermeiden). Dass man also 
den sprachlich korrekten Plural 
nicht immer so einfach von 
bereits bekannten Mehrzahl-
bildungen ableiten kann, zeigt 
sich eindrucksvoll am Wort 
Lörres, das obwohl oft verwen-
det nicht im Duden steht. Die 
Suche nach anderen Begriffen, 
die auf -es enden, ergibt – we-
nig hilfreich – unter anderem 
folgende Singular-/Plural-Paare: 
Kirmes/Kirmessen, Tagetes/Ta-
getes und Limes/Limetes (oder 
Limes). Irgendwo tief im In-
ternet wird übrigens Lörressen 
vorgeschlagen. 

Euer Matti
(notiert von Stefan Krieg)

Matti sagt ...

Am Sonnabend, 23. Februar, fin-
det im Schweriner Schlosspark-
Center bereits zum elften Mal der 
Aktionstag der Initiative „WIR. 
Erfolg braucht Vielfalt“ statt.  Ge-
meinsam laden Verbände, Vereine 
und Initiativen die Schweriner ein, 
sich mit ihnen zu gesellschaftspo-
litischen Fragen auszutauschen 
und sich über die Arbeit der Mit-
glieder der Initiative zu informie-
ren. Besonders im Blickpunkt ste-
hen die Kommunal- und die Euro-
pawahl. 
Mit dabei sind unter anderem der 
Landtag, der Bürgerbeauftrage, das 
Europäische Integrationszentrum, 
Regionalzentrum für demokra-
tische Kultur, die Initiative „Of-
fene Gesellschaft“, der Verein Wit-
tenfördener Herzkissen, die 
Schweriner UNICEF-Arbeitsgrup-
pe, die Kontakt- und Informa
tionsstelle Schwerin (KISS), der 
Landesjugendring und die AOK. 
Eröffnet wird der Aktionstag um 
11 Uhr von der Vize-Landtagsprä-
sidentin Dr. Mignon Schwenke, 
den Vertretern der WIR-Initiative, 
der Center-Managerin Corinna 
Lorenz und dem stellvertretenden 

Oberbürgermeister Bernd Notte-
baum. Die Moderatorin Dörthe 
Graner führt durch das Bühnen-
Programm.
„WIR. Erfolg braucht Vielfalt“ ist 
eine überparteiliche Initiative, die 
von der Vereinigung der Unter-
nehmensverbände (VUMV), dem 
DGB Nord, den Kirchen sowie der 
Präsidentin des Landtages Sylvia 

Bretschneider, stellvertretend für 
alle demokratischen Parteien, 
2008 initiiert wurde. Der Aufruf, 
mit dem die Initiative startete, 
wurde seitdem von rund 1700 Ver-
einen, Verbänden, Unternehmen 
sowie zahlreichen Einzelpersonen 
aus Mecklenburg-Vorpommern 
unterstützt.�
www.erfolg-braucht-vielfalt.de

Im vergangenen Jahr informierte sich unter anderem Landespastor a.D. und 
WIR-Initiator Martin Scriba (r.) an den Ständen der WIR-Initiative im Schloss
park-Center Schwerin.� Foto: Rainer Cordes, Archiv

Einsatz für Demokratie
„WIR. Erfolg braucht Vielfalt“ am 23. Februar im Schlosspark-Center
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Bereits zum 29. Mal findet die 
OstseeMesse, die große Einkaufs- 
und Erlebnismesse, vom 6. bis 
zum 10. März in der HanseMesse 
Rostock statt. Sie ist zu einer der 
beliebtesten Veranstaltungen im 
Frühjahr geworden. Die Messe 
steht auch in diesem Jahr wieder 
im Fokus des Doppeljubiläums 
der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock, die 2018 ihren 800. Ge-
burtstag feierte. Die bedeutende 
Rolle der 600-jährigen Universität 
und ihre Leistungsfähigkeit für 
Rostock und den gesamten Ostsee-
raum stehen dabei im Mittelpunkt.
Das Angebot der über 200 Aus-
steller bildet so gut wie jeden As-
pekt des täglichen Lebens ab, von 
Nahrungs- und Genussmitteln 
über Haushaltstechnik bis hin zu 
Einrichtung und Ausstattung im 
In- und Outdoor-Bereich. Neben 
großen Namen und bekannten 

Unternehmen präsentieren sich 
auch Newcomer sowie exklusive 
und handwerklich arbeitende Er-
zeuger und Hersteller.
Viele Aussteller haben ihre Stamm-
plätze erneut gebucht. So wird in 
diesem Jahr unter anderem die 
Getränkeland Heidebrecht GmbH 
auf fast 200 Quadratmetern die 
neuesten Trends vorstellen. Die Be-

sucher können sich aber auch auf 
neue Unternehmen, Produkte und 
Dienstleistungen freuen. Der Deut-
sche Bundestag wird beispielsweise 
auf einer Fläche von 120 Quadrat-
metern über seine Aufgaben und 
Funktionsweise informieren.
„Fit und gesund in der Natur – das 
Leben in jedem Alter genießen“ 
lautet das Motto der großen Blu-
menschau unter dem Titel „Flower 
Power“. Die Besucher erwartet eine 
Vielzahl an farbenfrohen Früh-
blühern in Verbindung mit sport-
lichen Aktivitäten. Ergänzt durch 
den Themenbereich „Bewusst bes-
ser leben“ finden nicht nur Sport-
freunde Informationen zu einem 
gesunden Lebensstil. 
Parallel zur OstseeMesse findet 
die 4. Gartenbörse des Verbandes 
der Gartenfreunde der Hansestadt 
Rostock statt. �
www.ostseemesse-rostock.de

Ein wichtiger Bestandteil der Messe 
sind Gartenthemen.� Foto: HanseMesse

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Vorzeitiger Frühjahrsputz
Ende Januar wurde im Stadt-
geschichtlichen Museum der 
Hansestadt Wismar, dem 
Schabbell, schon mal vorzeitig 
frühjahrsgeputzt: In der Aus-
stellung fanden umfangreiche 
Reinigungs- und Pflegearbei-
ten statt. Zahlreiche der mehr 
als 200 Vitrinen und Präsenta
tionsmöbel wurden zu diesem 
Zweck geöffnet, Innenbereiche 
behutsam gesäubert und die Ex-
ponate von allen Seiten genau 
begutachtet.

Energiegespräch bei Korl
Der nächste Stammtisch der 
Kampagne MVeffizient fin-
det am 26. Februar von 9 bis 
11 Uhr auf „Bauer Korl‘s Gol-
chener Hof“ (bei Brüel) statt. 
Thema der Veranstaltung ist die 
Eigenversorgung mit erneuer-
baren Energien. Als Gesprächs-
partner steht Elegant-Energy-
Geschäftsführer Mark Hopman 
zur Verfügung. Die Teilnahme 
ist kostenlos (Anmeldung bis 
25. Februar online unter der 
Adresse www.mv-effizient.de).

Weiter Flüge ab Rostock
Die Fluggesellschaft flybmi 
fliegt auch in diesem Jahr 
wieder zwei Mal täglich ab 
Rostock-Laage nach München 
und macht es Reisenden aus 
MV und Geschäftsreisenden 
möglich, viele Anschlussflüge 
europa- und weltweit über das 
Drehkreuz München zu errei-
chen, zum Beispiel Paris, Mia-
mi, Abu Dhabi und Hongkong. 
Unter www.rostock-airport.de 
gibt es weitere Informationen.

Talk mit Schwesig und Gysi
Zu einer besonderen Talkrunde 
wird am Dienstag, 19. Februar, 
um 20 Uhr in den Filmpalast 
Capitol in Schwerin (Wismar-
sche Straße 128) eingeladen. In 
der Reihe „SUPERillu Stadtge-
spräch“ begrüßt Stefan Kobus, 
SUPERillu-Chefredakteur, die 
MV-Ministerpräsidentin Ma
nuela Schwesig und den Poli-
tiker Gregor Gysi (Die Linke). 
Der Titel des Diskussions-
abends lautet „30 Jahre Mauer-
fall – eine ehrliche Bilanz.“

Frühling wird eingeläutet
OstseeMesse vom 6. bis zum 10. März in der HanseMesse Rostock

Ein Hammerprogramm steht für 
die Volleyballerinen des SSC Palm-
berg Schwerin jetzt an. Nach dem 
Spitzenspiel gegen Dresden (fand 
nach Redaktionsschluss statt) geht 
es am 16. Februar nach Vilsbiburg, 
wo die Roten Raben auf Revanche 
sinnen, weil sie das Hinspiel mit 

0:3 verloren. Am 19. Februar emp-
fängt der SSC um 19.30 Uhr da-
heim in der Champions League 
ŁKS Commercecon Łodz.
Und dann der (vorläufige) Höhe-
punkt der Saison: das Pokalfinale 
in Mannheim am 24. Februar. Al-
lerdings gilt es, keinen Geringeren 

als den Allianz MTV Stuttgart zu 
schlagen. Eine Menge SSC-Fans 
werden live dabei sein und die be-
rühmt-berüchtigte „Gelbe Wand“ 
bilden. Das Spiel wird auch im 
Fernsehen übertragen (16.15 Uhr 
auf Sport1).�
www.schweriner-sc.com

Vor dem Pokalfinale
SSC Palmberg Schwerin spielt am 24. Februar gegen Stuttgart

Die „Gelbe Wand“ unterwegs: Die Schweriner Volleyballdamen werden auch in Mannheim wieder reichlich Unterstüt-
zung von den Fans aus der Heimat bekommen.� Foto: Eckhard Mai
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Pädagogium Schwerin

Neben dem naturwissenschaftlich-
technischen Aspekt spielt am Päda-
gogium Schwerin die Entwicklung 
schöpferisch-kreativer Kompe-
tenzen der Schüler eine große Rol-
le. Der sprachlich-ästhetische Be-
reich wird seit dem jetzt begon-
nenen Schuljahr noch verstärkt. 
Dabei lehnt sich das Pädagogium 
an die Prinzipien des Orff-Schul-
werks an und arbeitet eng mit dem 
Mecklenburgischen Staatstheater 
zusammen. Der neue Wahlbau-
stein ist in drei Module unterglie-
dert: Tanz, Instrumentenspiel so-
wie Sprechen und Darstellen.

Kellymarie Sullivan, Balletttänze-
rin am Staatstheater, ist begeistert 
von den 27 Zweit- und Drittkläss-

lern, mit denen sie am Pädagogium 
das Tanzen übt. Sie hatte mit den 
Sieben- bis Neunjährigen den ers
ten Akt des Kindertanzes aus der 
Nussknacker-Suite einstudiert. „In 
nur vier Proben haben sie alles ge-
lernt. Dabei erfordert Tanz eine 
wahnsinnige Koordination und 
Beweglichkeit“, freut sie sich. 
Den Nussknacker-Tanz haben die 
Kinder letztes Jahr bei der Weih-
nachtsgala des Pädagogiums vor 
einem größeren Publikum aufge-
führt. Der tosende Beifall zeigte, 
dass sie auf dem richtigen Weg sind. 
Als Nächstes studiert Sullivan mit 
den Mädchen und Jungen eine 
Choreographie zur Musik aus dem 
Musical „The Greatest Show“ ein. 
Bei der Klasse 5a stand in einem 
gerade abgeschlossenen Projekt im 
Rahmen des Fachs „Darstellendes 

Spiel“ hingegen das Schauspiel im 
Mittelpunkt. Dabei drehte sich al-
les um das letztjährige Familien-
stück des Staatstheaters, „Der Zau-
berer der Smaragdenstadt“. Die 
Klassenleiterin Kathrin Jänicke 
sagt: „Wir haben dafür das Format 
‘Patenklasse‘ genutzt, das das Thea-
ter als Bestandteil seines Pro-
gramms ‘Theater in Sicht‘ anbie-
tet.“ Die Kinder spielten unter An-
leitung von Theaterpädagogen eine 
Szene nach, schauten bei einer 
Probe zu, durften dabei sogar eige-
ne Ideen einbringen, sahen sich das 
Stück an, sprachen mit drei Schau-
spielern und nahmen an einer 
Theaterführung teil.
„Die Schüler haben dabei eine 
Menge gelernt“, resümiert Jänicke, 
„zum Beispiel, dass Schauspiel 
trotz allem Spaß harte Arbeit ist.“

Beim Musik-Modul spielen die 
Kinder auf sogenannten Orff-Ins
trumenten. Martina Skalecki ist 
beim Pädagogium im musikpäda-
gogischen Bereich tätig und lehrt 
die Zweit- und Drittklässler das 
Instrumentieren. Sie sagt: „Musik-
instrumente wie Klanghölzer, Xy-
lophon, Triangel und Tomtoms 
lassen sich sofort intuitiv und ohne 
Notenkenntnis spielen. Das Im-
provisieren ist beim Orff-Konzept 
sehr wichtig.“

Alle drei Module sollen nicht al-
lein sprachliche und musische Be-
gabungen fördern, sondern unter 
anderem auch Kreativität, Konzen-
tration, Intelligenz und die Persön-
lichkeitsentwicklung allgemein.�

Kellymarie Sullivan vom Mecklenburgischen Staatstheater Schwerin tanzt mit den Zweit- und Drittklässlern.� Foto: S. Krieg

Martina Skalecki leitet die Kinder an, auf den sogenannten Orff-Instrumenten 
zu spielen, zum Beispiel Tomtom, Xylophon und Triangel.� Foto: S. Krieg

Kathrin Jänicke und ihre Klasse 5a im 
Staatstheater� Foto: Pädagogium

Pädagogium Schwerin
Marie-Curie-Straße 25
19063 Schwerin
Telefon: 	0385/208230
info@paedagogium-schwerin.de
www.paedagogium-schwerin.de
Schulleiterin: Grit Kramer
Stellv. Schulleiter: Fred Kischkat
Hortleiterin: Constanze Bibow

Kurzinfos

Die drei Orff-Module

Kinder vielfältig gefördert

Schul-geldfreieKlasse 7

Tanz, Schauspiel und Musik
Pädagogium Schwerin setzt auch verstärkt auf sprachliche-ästhetische Bildung
in Zusammenarbeit mit dem Mecklenburgischen Staatstheater
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Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) hat gemeinsam mit den Ernährungsgesellschaften aus 
Österreich und der Schweiz den Referenzwert für die Vitamin-B12-Zufuhr überarbeitet. Der abgeleitete 
Schätzwert für eine angemessene Zufuhr für Erwachsene liegt mit vier Mikrogramm pro Tag höher als 
die bisher empfohlene Zufuhr von drei Mikrogramm pro Tag.
In ausreichenden Mengen kommt das Vitamin nur in tierischen Lebensmitteln vor. Vitamin B12 ist 
lebensnotwendig und unter anderem an der Zellteilung, der Blutbildung, der DNA-Synthese sowie am 
Abbau von Fettsäuren und Aminosäuren wie Homocystein beteiligt. Bei einem Mangel kann es zu Blut-
armut, neurologischen Störungen und psychischen Auffälligkeiten wie Ermüdungserscheinungen und 
depressiven Verstimmungen kommen. Für eine ausreichende Vitamin-B12-Zufuhr empfiehlt die DGE, 
regelmäßig Milch und Milchprodukte, Eier, Fisch, Meeresfrüchte, Geflügel und mageres rotes Fleisch 
zu verzehren. Eine bedarfsdeckende Vitamin-B12-Zufuhr nur mit pflanzlichen Lebensmitteln ist nicht 
möglich; Veganer müssen daher dauerhaft ein Vitamin-B12-Präparat einnehmen.� www.dge.de 

Apotheken wollen Patienten 
künftig mehr pharmazeutische 
Dienstleistungen anbieten. Dies 
teilt die Bundesapothekerkammer 
mit. Dr. Andreas Kiefer, Präsident 
der Kammer, nennt als Beispiele 
die Medikationsanalyse für Pa-
tienten mit Polymedikation und 
den Austausch von Arzneimit-
teln, die wegen Qualitätsmängeln 
zurückgerufen wurden.
Allerdings müssten zunächst die 
Rechtsgrundlagen für die Er-
bringung der Dienstleistungen 
geschaffen und ein Fonds für die 
Honorierung eingerichtet werden, 
betont Kiefer. �

Am besten Fleisch, Eier, Fisch und Milchprodukte konsumieren

Vier Mikrogramm b12 empfohlen
Mehr Service

Gesundheit im UNTERNEHMEN
MV-Sozialministerin Stefanie Drese unterstützt die Kampagne „Kommmitmensch“
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment, Eingliederungshilfen nach 
längerer Erkrankung, flexible und 
familienfreundliche Arbeitszeiten 
sind nach Einschätzung von Meck-
lenburg-Vorpommerns Sozialmi
nisterin Stefanie Drese immer 
wichtiger werdende Maßnahmen, 
die gut geführte und moderne Un-
ternehmen und Verwaltungen aus-
zeichnen. 
„Das alles sind unentbehrliche Be-
standteile einer mitarbeiterzuge-
wandten Unternehmenskultur“, 
sagt Drese. Sicherheit, Prävention 
und Gesundheit müssten zentrale 
Werte für jede Organisation sein – 
unabhängig von Größe, Branche 
und Arbeitsumfeld. Unternehmen 
und Behörden, die hier gut aufge-
stellt seien, hätten zudem einen 
Wettbewerbsvorteil im zuneh-
menden Kampf um Fachkräfte.
Dabei kommt es nach Ansicht von 
Drese darauf an, dass Führungs-
kräfte gemeinsam mit der Beleg-
schaft handeln. Sie sagt: „Deshalb 

begrüße ich die Kampagne 
‘Kommmitmensch‘ der Berufsge-
nossenschaften und Unfallkassen. 
Beim Aufbau einer Kultur der Prä-

vention kommt es auf jeden Ein-
zelnen an.“
Die Initiatoren wollen Führungs-
kräfte und ihre Belegschaft dabei 

unterstützen, Sicherheit und Ge-
sundheit gewinnbringend und 
nachhaltig in ihren Organisati-
onen einzusetzen. Die Kampagne 
möchte Menschen dafür begeis
tern, Sicherheit und Gesundheit als 
zentrale Aspekte bei ihren Ent-
scheidungen und Aktivitäten zu 
berücksichtigen. „Kommmit-
mensch“ setzt auf Aktionen, die 
Menschen verbinden und zum 
Mitmachen anregen.
Definiert wurden dafür sechs 
Handlungsfelder: Führung, Kom-
munikation, Beteiligung, Fehler-
kultur, Betriebsklima sowie Sicher-
heit und Gesundheit. Und für Be-
triebe entwickelte die Unfallversi-
cherung ein Fünf-Stufen-Modell 
der Prävention: Es reicht von 
„Gleichgültig“ über „Reagierend“ 
und „Regelorientiert“ bis „Proak-
tiv“ und „Wertschöpfend“. Dabei 
gelte es, nach der Stufe „Regelori-
entiert“ eine „unsichtbare Barriere“ 
zu überschreiten. �
www.kommmitmensch.de

Sicherheit und Prävention sind gerade auf dem Bau wichtig.� Foto: DGUV
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Sanitätshaus Kowsky

„Ein schöner Rücken kann auch 
entzücken“, dachte sich das Team 
vom Sanitätshaus Kowsky in 
Schwerin und machte sich daran, 
einen Informationsnachmittag 
zum Thema Rücken auf die Beine 
zu stellen. Am 27. Februar ist es 
soweit. Zwischen 14 und 18 Uhr 
kann jeder in der Nikolaus-Ot-
to-Straße 13 in Schwerin Süd vor-
beischauen. 
Letztlich geht es an diesem Nach-
mittag um das leidige Thema Rü-
ckenschmerzen – und das betrifft 
einfach Jung und Alt gleicherma-
ßen. Orthopädietechnikmeister 
Torsten Lindig stellt fest: „Es ist 
die Volkskrankheit Nummer eins 
der Deutschen. Und somit auch 
der Schweriner. Jedenfalls habe 
ich bei meiner Arbeit im Sani-
tätshaus Kowsky immer häufiger 
damit zu tun. Die Gründe für 
die Wehwehchen sind vielfältig – 
schlechte Körperhaltung, langes 
Sitzen am Schreibtisch, aber auch 
psychische Belastung. Enorm viel 
macht die mangelnde Bewegung 
aus, denn die Wirbelkörper im 
Rücken werden ohne Belastung 
porös, die Bänder und Muskeln 
erschlaffen, die Bandscheiben 
‘verhungern‘ und werden brüchig. 
Es klingt hart, ist aber so: Die ge-
samten Bauteile der Wirbelsäule 
verkümmern, wenn ich zu viel 
rumsitze und mich nicht bewege.“ 
Beim Kowsky-Info-Nachmittag 
zum Thema Rückenschmerzen 
geht es nicht nur darum, der Ursa-
che auf den Zahn zu fühlen, son-

dern zu schauen, wie 
sich Schmerzen 
konkret lindern 
lassen. Mit 
we r t vo l l e n 
Tipps und 
Ü b u n g e n 
wird hierzu 
eine Physio-
therapeutin 
aus der Phy-
siotherapiepra-
xis Petra Wach 
den Nachmittag im 
Sanitätshaus Kowsky 
mitgestalten. Anmeldungen für 
den praktischen Teil erwünscht!
Was bei Rückenschmerzen noch 
alles in Angriff genommen wer-
den kann, erklären auch Torsten 
Lindig, Schwester Susanne und 
andere kompetente Mitarbeiter 
vom Kowsky-Team. Interessierte 
erfahren Nützliches zu den The-
men Bandagen und Orthesen, 
der richtigen Matratze für den 
Schlaf sowie orthopädischen 
Schuheinlagen. Die Physiothe-
rapeutin erklärt wohltuende 
Übungen mit Faszienrollen und 
Thera-Bändern sowie gesundes 
Stretching für den ganzen Kör-
per. Mitmachen erwünscht!

Auch zum Thema Arbeitsplatz 
geben die Kowsky-Mitarbeiter 
gern Anregungen. Beispielsweise, 
wie sich jemand mit chronischen 
Problemen für einen höhenver-
stellbaren Schreibtisch einen 
Zuschuss bei der Rentenversiche-
rung oder bei der Berufsgenossen-
schaft holen kann. „Es ist einen 
Versuch wert, sein Rückenleiden 
mal von verschiedenen Seiten zu 
betrachten“, findet Orthopädie-
technikmeister Torsten Lindig. 
„Schließlich gibt es viele Alterna-
tiven zu Schmerzmitteln, die die 
Nieren und den Magen belasten 
können. Wir zeigen gern, wie sich 
durch Aktivität und wohltuende 
Hilfsmittel, zum Beispiel auch 
Schmerztherapiegeräte, die Le-
bensqualität kontinuierlich hoch-
kurbeln lässt.“ �

Was tun gegen Rückenleiden
Info-Nachmittag am 27. Februar ab 14 Uhr beim Sanitätshaus Kowsky in Schwerin

Ran an den Rücken: Bei einem lockeren Infonachmittag wollen Schwester 
Susanne und Torsten Lindig vom Sanitätshaus Kowsky Interessierten wert-
volle Ratschläge zum Thema Rückenschmerzen geben.� Fotos: Kowsky

Auch Stützorthesen unterschiedlicher Art werden bei dem Info-Nachmit-
tag vorgestellt.

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Mobilitätstag 
im März: 

Alles dreht sich um 
Rollatoren und Scooter. 

Weitere Infos im 
nächsten
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Ausbildung mit Seeblick 
familiär und abwechslungsreich

Dein Herz schlägt für die Medizin? Du arbeitest gerne mit Menschen? Dann werde Teil 

unseres Teams. Im MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See bilden wir dich zum Gesund-

heits- und Krankenpfl eger aus. Komm in ein familiäres Umfeld mit engagierten Kollegen 

und fachkundigen Ärzten.

In der dreijährigen Ausbildung lernst du, Patienten und ihre Angehörigen zu betreuen 

und zu beraten. Erfahrene Kollegen erklären dir, welche Krankheiten es gibt und wie wir 

diese behandeln. Mit Neugier und Kreativität lässt du deine eigenen Ideen einfl ießen.

Wir bieten dir eine praxisorientierte Ausbildung, Fortbildungsangebote, eine attraktive 

Ausbildungsvergütung und viele Vergünstigungen für Mitarbeiter. 

Du weißt nicht, ob ein Beruf in der Klinik das Richtige für dich ist? Dann lerne uns gerne 

im Rahmen eines freiwilligen sozialen Jahrs (FSJ) kennen. Wir übernehmen viele FSJler in 

die Ausbildung zur Gesundheit-  und Krankenpfl ege. 

DIESE AUFGABEN ÜBERNIMMST DU ALS AZUBI IM 1. AUSBILDUNGSJAHR:

 du bringst den Patienten ihr Essen und begleitest sie zur Toilette

 du lernst Puls, Blutdruck und Temperatur zu messen und zu dokumentieren

 du gibst den Patienten unter Anleitung Tabletten

 du begleitest die Pfl egefachkräfte bei der Versorgung der Patienten und hilfst mit

 du verbindest z.B. Venenzugänge und nimmst Infusionen ab

 du gibst Hilfestellung bei der Grundpfl ege und der Mobilisation von Patienten

 du transportierst die Patienten zu den Untersuchungen

Hast du Lust, in unser Team zu kommen?
DANN BEWIRB DICH JETZT UNTER 
www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de/stellenmarkt 
oder schau doch gerne persönlich vorbei und melde dich 
dafür in unserer Personalabteilung.

DAS SAGEN UNSERE AZUBIS 

IM 1. AUSBILDUNGSJAHR MARIE UND MAY 

SOWIE UNSER FSJLER EDE:

Erinnert ihr euch noch an euren Start 

im MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See?

Marie: Praxisanleiter Weiko Gläser und Hygieneschwester 

Ariane Mehlandt haben uns am ersten Tag durchs Haus geführt. 

So haben wir gleich alle Stationen und viele Kollegen 

kennengelernt. Sie haben uns auch viele Tipps zum Station-

salltag gegeben.

Ede: Ich fand es gut, dass ich nach einer Woche schon einige 

Dinge selbst machen durfte.

Was gefällt euch an der Klinik besonders gut?

Marie: Es ist ein kleines, familiäres Haus. Jeder kennt jeden.

May: Wir sind Teil des Teams und nicht nur „Gast“ auf den 

Stationen. Die Schwestern und Pfl eger werfen Azubis nicht ins 

kalte Wasser. Sie erklären uns vieles, wenn es sein muss, auch 

öfter. Sie fragen uns, wie wir klarkommen und vertrauen uns. 

Wie fi ndet ihr den Beruf als Gesundheits- 

und Krankenpfl eger? 

May: Mit gefällt die Abwechslung. Jeder Tag bringt eine neue 

Situation mit sich. Wir lernen die medizinischen Zusammen-

hänge und die Arbeit im Team. Wir erleben die Dankbarkeit der 

Patienten – näher kann man nicht am Menschen arbeiten. 

Marie: Jeder Patient ist anders und hat individuelle Bedürfnisse. 

Ich bin gerade auf der Geriatrischen Station und fi nde es span-

nend herauszufi nden, was den dementen Patienten Freude 

bereitet. 

Ede: Das FSJ zu machen, war auf jeden Fall die richtige 

Entscheidung. Vorher wusste ich nicht wirklich, in welche 

berufl iche Richtung ich gehen soll. Eigentlich hatte ich keine 

großen Erwartungen und bin jetzt echt glücklich, dass mir der 

Beruf so viel Freude bereitet. Nach dem FSJ will ich eine 

Ausbildung in diesem Bereich machen. 

PERSONALABTEILUNG 
Birgit Gnadke 
Telefon 0 38 63 / 520-105 
birgit.gnadke@mediclin.de

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See
Amtsstraße 1, 19087 Crivitz
Telefon 0 38 63 / 520-0, Telefax 0 38 63 / 520-158
info.crivitzer-see@mediclin.de  
www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

Anja Trilk erklärt Ede, May und Marie (v.l.) 
den Umgang mit Desinfektionstüchern

Marie legt die Thrombosespritzen bereit.
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Gesundheit

Radiologische Verfahren können 
bei der frühzeitigen Diagnose 
schwerer Krankheiten eine wich-
tige Rolle spielen. Daher wurden 
im neuen Strahlenschutzgesetz die 
Möglichkeiten zur Früherkennung 
ausgeweitet – allerdings unter 
strengen Voraussetzungen. Das 
Bundesamt für Strahlenschutz 
(BfS) wird künftig intensiv mög-
liche Verfahren bezüglich Nutzen 
und Risiko bewerten.
Ziel der Überprüfung ist es heraus-
zufinden, ob neben dem Mammo-
graphie-Screening weitere radiolo-
gische Verfahren zur Früherken-
nung geeignet sind. Grundsätzlich 
in Frage kommen Untersuchungen 
zur Erkennung anderer Krebser-
krankungen oder Herzleiden. Die 
endgültige Entscheidung über die 
Zulässigkeit eines solchen Verfah-
rens liegt beim Bundesumweltmi-
nisterium.
Bislang ist die Röntgen-Mammo-
graphie die einzige Früherken-
nungsuntersuchung mit ionisie-

render Strahlung in der Bundesre-
publik. Seit 2009 können in ganz 
Deutschland Frauen im Alter von 
50 bis 69 Jahren alle zwei Jahre eine 
Mammographie zur Früherken-
nung von Brustkrebs in Anspruch 

nehmen. Von diesem Angebot 
macht etwas mehr als die Hälfte 
aller Frauen dieser Altersgruppe 
Gebrauch. Ziel ist es, die Zahl der 
Erkrankungen mit tödlichem Aus-
gang zu senken. Das Strahlen-

schutzgesetz (in Kraft getreten am 
31. Dezember 2018) eröffnet die 
Möglichkeit für weitere Verfahren.
Denkbar sind Untersuchungsver-
fahren mit ionisierender Strahlung 
zur Früherkennung von Lungen- 
oder Darmkrebs, Herzkranzgefäß-
verengungen oder Osteoporose. Es 
handelt sich hierbei um schwerwie-
gende Erkrankungen, die bereits in 
einem Frühstadium feststellbar 
sind und für die aufgrund von Risi-
kofaktoren eine Zielgruppe festge-
legt werden kann.
Jede Untersuchung mit Röntgen-
strahlung und radioaktiven Stoffen 
ist mit einem Strahlenrisiko ver-
bunden – wenn auch einem ver-
gleichsweise geringen. Eine medi-
zinische Strahlenanwendung ist 
daher nur gerechtfertigt, wenn der 
zu erwartende gesundheitliche 
Nutzen größer ist als das mit der 
Strahlenanwendung verbundene 
Risiko. Aufgabe des BfS ist es, hier 
verantwortlich abzuwägen.�
www.bfs.de

Nutzen und Risiko abwägen
Bundesamt für Strahlenschutz prüft radiologische Verfahren zur Früherkennung 

In Deutschland ist die Mammographie die einzige Füherkennungsunter-
suchung mit ionisierender Strahlung.� Foto: Monkey Business, Adobe Stock

Von den jährlich rund 16 Millio-
nen Operationen in deutschen  
Krankenhäusern sind eine Vielzahl 
planbare Eingriffe. Es besteht also 
kein akuter Notfall. Patienten kön-
nen sich in Ruhe auf den Eingriff 
vorbereiten und im Vorfeld offene 
Fragen mit ihrem Hausarzt und 
mit dem Klinikpersonal klären.
Auch besteht für die behandelnden 
Ärzte die Möglichkeit, vorab Pati-
enten zu identifizieren, die an ei-
ner Blutarmut (Anämie) leiden und 
diese zu therapieren, denn unbe-
handelt kann eine Anämie nega-
tiven Einfluss auf das Ergebnis der 
Operation haben und zu längeren 
Klinikaufenthalten führen.
Eine Analyse des Blutes, die ledig-
lich mit einem kleinen Pieks zur 
Blutabnahme verbunden ist, kann 
Aufschluss darüber geben, ob eine 
Anämie vorliegt. Der entschei-
dende Indikator hierfür ist der Hä-
moglobin-Wert (Hb-Wert). Patien
ten sollten sich nicht scheuen, die 
behandelnden Ärzte explizit da-

rauf anzusprechen und diese wich-
tige Voruntersuchung gegebenen-
falls einzufordern.
Etwa die Hälfte der Anämien ist 
durch einen Eisenmangel bedingt. 

In diesen Fällen kann die Gabe von 
Eisen die körpereigene Blutbildung 
anregen.
So können Bluttransfusionen, die 
für das Immunsystem belastend 

und oftmals mit einer gestörten 
Wundheilung und/oder erhöhten 
Infektionsraten verbunden sind, 
reduziert oder sogar ganz vermie-
den werden.
Blut sichert die gleichmäßige Ver-
sorgung des Organismus mit Sau-
erstoff und Nährstoffen. Im Kran-
kenhaus gilt es, im Interesse der 
Patientensicherheit die wertvolle 
Ressource Blut vor dem Eingriff, 
währenddessen und nach der Ope-
ration zu schonen. Hierfür steht 
das von der Weltgesundheitsorga-
nisation empfohlene Behandlungs-
konzept Patient Blood Manage-
ment (PBM).
Das Konzept besteht aus über ein-
hundert Einzelmaßnahmen, zum 
Beispiel der Verwendung kleinerer 
Röhrchen zur Blutprobenentnah-
me. Ziel ist neben der Anämieprä-
vention stets, die körpereigenen 
Blutreserven zu schonen und den 
unnötigen Einsatz von Blutkonser-
ven zu vermeiden.�
www.pbm-academy.de

Anämie rechtzeitig entdecken
Patient Blood Management hilft, die wertvolle Ressource Blut zu schonen

Ärzte klären Patienten und Angehörige über das Risiko einer uner-
kannten Anämie vor einem operativen Eingriff auf.� Foto: JackF/fotolia.com/akz-o



DOC aktuell · Gesundheit ist unser Thema

Seite 13

Januar 2019
Ausgabe 1

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

BADMINTON 
FIRMEN TEAM CUP 

30.03.2019
Das Benefi zturnier für die Jugend Schwerins

Ausschreibung und Information unter: 

www.bsc95.de

Werdet Fans und
besucht uns auf

Facebook!
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HENKEL Beiz- und Elektropoliertechnik GmbH & Co. KG
An der Autobahn 12 │ 19306 Neustadt-Glewe │ www.henkel-epol.com

Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen für technische Dienstleistungen. Unser Fokus liegt auf der chemischen 
und elektrochemischen Oberflächenbehandlung von Edelstahl. Zu unseren Kunden gehören die renommiertesten Adressen der  
Halbleiter-, Pharma- und Biotechnologieindustrie. 

Innovative Technologien, hohe Qualitätsstandards und qualifizierte Mitarbeiter sind die Basis unseres Erfolges. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Grit Bastubbe unter der Nummer 038757/ 66-350 zur Verfügung.  
Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte mit dem Betreff „Bewerbung VI“ an g.bastubbe@henkel-epol.com.
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter henkel-epol.com/karriere/stellenangebote

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir
Vertriebsinnendienst (m/w/d) in Vollzeit am Standort Neustadt-Glewe (unbefristet).

BeizeN | elektropoliereN | pAssiviereN

Ihre Aufgaben: 

Innendienstliche Betreuung eines Key Accounts 

Schnittstellenfunktion zwischen Key Account und Produktion 

Prüfung technischer Durchführbarkeit 

Angebotskalkulation und Bearbeitungskoordination 

Nachkalkulation der durchgeführten Aufträge

|
|
|
|
|

Wir bieten Ihnen: 

Einen sicheren Arbeitsplatz in Mecklenburg-Vorpommern

Hohe Eigenständigkeit mit Übernahme von Verantwortung

Flache Hierachien 

Leistungsgerechte Vergütung 

Vermögenswirksame Leistungen

Anwesenheitsprämie, Freitagsfrühstück,  

 diverse Firmenevents uvm.

|
|
|
|
|
|
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Die Hamburger Joachim Herz 
Stiftung fördert mit ihrem Schü-
lerstipendien-Programm „grips 
gewinnt“ Schüler, die aufgrund 
finanzieller, kultureller oder sozia-
ler Hürden Schwierigkeiten haben, 
ihre Bildungs- und Lebensziele 
zu erreichen. Das Programm 
richtet sich an Jugendliche, die 
eine allgemeinbildende Schule in 
Brandenburg, Bremen, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen-Anhalt oder Schleswig-Hol-
stein besuchen und das Fachabitur 
oder Abitur anstreben.
Bewerben können sich Schüler, die 
bei Förderbeginn am 1. Septem-
ber  mindestens die zehnte Klasse 
besuchen und die zum Zeitpunkt 
des Abiturs voraussichtlich nicht 
älter als 21 Jahre sein werden. Die 
Bewerbung erfolgt online unter 
www.grips-stipendium.de. Bewer-
bungsschluss ist der 15. März.
Neben finanzieller Unterstützung 
von bis zu 150 Euro pro Monat be-
inhaltet „grips gewinnt“ ein breites 

Bildungsangebot: eine Sommer
akademie, verschiedene Seminare 
und Workshops. Die Veranstal-
tungen dienen der Studien- und 
Berufsorientierung, stärken das 
Selbstvertrauen und den Team-

geist der Stipendiaten. Sie üben 
zum Beispiel sicheres Auftreten, 
Rhetorik und Lerntechniken für 
die Schule. Zusätzlich beraten feste 
Ansprechpartner rund um Schule, 
Studium und Ausbildung.

Alle Seminare finden am Wochen-
ende oder in den Ferien statt, so 
versäumen die Stipendiaten keinen 
Unterricht. Kosten für Fahrt und 
Unterkunft trägt das Programm.
Heva aus Hamburg, die seit 2017 
Stipendiatin ist, sagt: „Seit ich bei 
‘grips gewinnt‘ bin, fühle ich mich 
weniger allein mit schulischen und 
persönlichen Problemen. Ich bin 
selbstbewusster und offener gewor-
den, weil ich weiß, dass mich das 
Stipendium in schwierigen Situati-
onen unterstützt.“
Derzeit fördert „grips gewinnt“ 
über 300 Jugendliche auf ihrem 
Bildungsweg. Mehr als 400 ehema-
lige Stipendiaten haben das Pro-
gramm bereits durchlaufen. Die 
Joachim Herz Stiftung und die Ro-
bert Bosch Stiftung haben „grips 
gewinnt“ 2011 ins Leben gerufen. 
Seit 2018 führt die Joachim Herz 
Stiftung das Programm eigenstän-
dig fort und vergibt jährlich bis zu 
90 Stipendien.�
www.grips-stipendium.de

Schülerstipendien zu vergeben
Joachim Herz Stiftung fördert Jugendliche, die das (Fach-)Abitur anstreben

Das Programm dient der Studien-/Berufsorientierung für Schüler, die Schwie-
rigkeiten haben, ihre Bildungsziele zu erreichen.� Foto: contrastwerkstatt, Adobe Stock



Ausbildungsberufe:
» Holzbearbeitungsmechaniker (m/w/d)

» Industriemechaniker (m/w/d)

» Industriekaufleute (m/w/d)

» Land- und Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)

» Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

» Baugeräteführer (m/w/d)

» Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

AUSBILDUNG BEI ILIM TIMBER.

NATÜRLICH GEHT ES UM IHRE ZUKUNFT!

Wir bieten:
» Eine praxisorientierte Ausbildung mit besten Über-

nahmechancen

» Unterstützung bei Fahr-, Lehrmittel- und Wohnheim-
kosten

» Bereitstellung der Arbeitskleidung

» Mit Rat und Tat steht Ihnen unsere Jugendvertretung 
(JAV) zur Seite

JETZT ONLINE BEWERBEN: karriere.ilimtimber.com

POST Ilim Nordic Timber GmbH & Co. KG · Am Haffeld 2 · 23970 Wismar
FON +49 (3841) 254 0  MAIL karriere@ilimtimber.eu WEB www.ilimtimber.com
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Hebamme / Entbindungshelfer (w / m / d)

Das MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See ist eine Klinik 
der Grund- und Regelversorgung mit den Fachabteilungen 
Chirurgie und Orthopädie, Innere Medizin, Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Anästhesiologie und Intensivmedizin, Radiologie 
sowie einem interdisziplinären Komplexbehandlungszentrum. 
Die Einrichtung verfügt über 74 Planbetten und beschäftigt 
mehr als 170 Mitarbeiter. In familiärer Atmosphäre steht für
uns die individuelle Versorgung unserer Patienten im Mittelpunkt.

Bewerben Sie sich JETZT!
Unser Team freut sich auf Sie.

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de/karriere

oder einfach den QR-Code scannen

Autoservice &
Lackiercenter Schwerin
Autoservice &
Lackiercenter Schwerin

Tel. 0385 / 64 51 00
www.lackiercenter-schwerin.de

KAROSSERIEBAUER 
GESUCHT!

· gute Bezahlung
· familienfreundliches Unternehmen
· tolles Kollegium

Stellenmarkt
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Die Ilim Timber Gruppe gehört zu den führenden internationalen Produzenten von Nadelschnittholz. An den beiden deutschen Standorten Ilim 
Nordic Timber in Wismar und Ilim Timber Bavaria in Landsberg am Lech arbeiten zusammen rund 800 Beschäftigte. Unser Säge- und Hobelwerk 
in Wismar gehört heute zu den größten der Welt. Verarbeitet werden ausschließlich Nadelhölzer zu hochwertigem Schnittholz. Unsere Produkte 
werden weltweit exportiert. Um den Erfolg des Unternehmens weiter voranzutreiben, suchen wir engagiertes und qualifiziertes Personal.

Zur Verstärkung unseres Teams in Wismar (Mecklenburg-Vorpommern) suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK (m/w/d) LAND- UND BAUMASCHINENMECHATRONIKER (m/w/d)

INDUSTRIEMECHANIKER FÜR DIE INSTANDHALTUNG (m/w/d)

UNSER ANGEBOT
• Innovatives Arbeitsumfeld, geprägt von Eigenverantwortung und Gestaltungsspielräumen
• Anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeiten im Team
• Attraktive Mitarbeiterrabatte
• Mitarbeiterveranstaltungen, wie zum Beispiel Familienfeste und Weihnachtsfeier
• werkseigene Kantine
• Mitarbeiterparkplätze vorhanden
• Urlaubsgeld

SIND SIE INTERESSIERT?
Weitere Informationen zu den oben genannten Jobs finden Sie auf unserer Website unter: karriere.ilimtimber.com

JETZT ONLINE BEWERBEN: karriere.ilimtimber.com

POST Ilim Nordic Timber GmbH & Co.KG · Personalabteilung · Am Haffeld 2, 23970 Wismar

MAIL karriere@ilimtimber.eu

Zeitarbeit wird teilweise als Abstell-
gleis und Sammelbecken prekärer, 
unattraktiver Beschäftigungsver-
hältnisse angesehen. Was in der 
Öffentlichkeit noch nicht wirklich 
wahrgenommen wird: Dieses ne-
gative Bild entspricht inzwischen 
nicht mehr der Realität.
Das hat mit Veränderungen am 
florierenden Arbeitsmarkt zu tun. 
Während Kosten- und Flexibilitäts-
gründe in Zeiten der Wirtschafts- 
und Finanzkrise überwiegend die 
Motive für eine Beschäftigung 
waren, haben Zeitarbeiter heute 
oft eine andere Aufgabe: Sie be-
setzen etwa als Experten wichtige 
Schlüsselpositionen in einzelnen 
Projekten. Entsprechend steigen 
das Ansehen und die Bedeutung 
von Zeitarbeit.
Auch in den Personalbüros hat 
längst ein Umdenken eingesetzt: 
Wer in seinem Lebenslauf tempo-
räre Beschäftigungsverhältnisse 
angibt, muss heute nicht mehr mit 
Nachteilen rechnen. Ganz im Ge-

genteil: Viele Human-Ressource-
Manager sehen Erfahrungen mit 
Zeitarbeit inzwischen sogar als 
Vorteil. Schließlich zeichnen sich 
Zeitarbeiter durch vielfältige Bran-
chenkenntnisse, Arbeitswillen und 
besondere Flexibilität aus. Zeitar-
beit verschlechtert also keinesfalls 

die Aussichten auf eine unbefriste-
te Stelle; sie verbessert sie sogar.
Auch die Ansicht, Zeitarbeit sei 
ein unsicheres Arbeitsverhältnis, 
stimmt heute nicht mehr. Die Zeit-
arbeitsbranche bietet mittlerweile 
die Sicherheit eines normalen Ar-
beitsverhältnisses – inklusive Ta-

rifvertrag und Branchenzuschlag. 
Die Branche setzt sich zudem 
selbst sehr hohe Standards durch 
das RAL Gütezeichen Personal-
dienstleistungen. Wer es trägt, 
folgt einem strengen Qualitätsma-
nagement und unterwirft sich der 
objektiven Fremdüberwachung 
durch den TÜV.
Viele mittelständische Zeitarbeits-
unternehmen haben sich bereits 
diesen Qualitätsstandards ver-
pflichtet. Wer in einem dieser güte
gesicherten Zeitarbeitsunterneh-
men arbeitet, tut es im Rahmen 
einer ganz normalen sozialversi-
cherten Beschäftigung mit oft bes-
seren Arbeitsbedingungen als im 
temporären Kundenbetrieb.
Das Ergebnis ist ein neuer Trend: 
Immer mehr Zeitarbeiter binden 
sich jahrelang an ihre Zeitarbeits-
firma. Sie schätzen die Vorteile 
ihrer abwechslungsreichen Tätig-
keit, sehen sie nicht als Übergangs
lösung, sondern als den Wunsch-
Arbeitsplatz ihrer Wahl.�

Vorteil: besondere Flexibilität
Temporäre Beschäftigungsverhältnisse mit Aussicht auf feste Stelle

Für strenges Qualitätsmanagement bei der Zeitarbeit gibt es ein spezielles 
Gütesiegel. � Foto: RAL Gütegemeinschaft Personaldienstleistungen e. V./pixabay.com/akz-o
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Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?

Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?

www.designschule.de

Werde Grafikdesigner,  
Modedesigner 
inkl. HWK Maßschneider 
oder Gamedesigner. 

TAG DER 
OFFENEN TÜR

06. APRIL
12:00 – 17:00 UHR

@designschule.de

» BAFöG berechtigt
» Kleine Klassen
» Praxisnaher Unterricht
» Familiär

Schon heute wissen, was in Sachen 
Mode morgen und übermorgen 
im Trend liegt? Viele Absolventen 
möchten gern den Beruf des Mode
designers erlernen, sind jedoch 
unsicher, welcher Karriereweg da-
bei wirklich zielführend ist. Eine 
attraktive Möglichkeit ist es, gleich 
mehrere Abschlüsse in einer drei-
jährigen Ausbildung miteinander 
zu kombinieren: den Abschluss als 
Modedesigner sowie als Maßschnei-
der und zusätzlich auf Wunsch 
noch die Fachhochschulreife.
Beide Berufsabschlüsse ergänzen 
sich sehr gut. Modedesigner brau-
chen Kreativität, ein Händchen 
fürs Zeichnen und umfassende 
Kenntnisse zu Gestaltungsprin-
zipien. Mit der gleichzeitigen 
Ausbildung zum HWK-geprüften 
Maßschneider erlangen die Absol-
venten an der Designschule Schwe-
rin zudem wichtige handwerkliche 
Fertigkeiten und profitieren durch 

zusätzliche Unterrichte wie Ma-
schinen- und Materialkunde oder 
Schmucktechnik.
Der Bereich der Maßkonfektion er-
lebt aktuell ein starkes Wachstum. 
Die Ausbildung dauert drei Jahre 
und ist sehr praxisnah angelegt. 
Eng verzahnt sind im Lehrplan die 
Bereiche Zeichnung, Gestaltung, 
Schnitt und Fertigung. 
Kleine Klassen gewährleisten eine 
große Nähe zu den Dozenten, för-
dern die Konzentration und eine 
gute Vermittlung der Lerninhalte, 
vom freien und figürlichen Zeich-
nen über die Fotografie bis zum 
Umgang mit Programmen wie 
CAD und der Adobe Suite. Auf 
Wunsch besteht die Möglichkeit, 
durch Zusatzunterrichte die Fach-
hochschulreife zu erlangen. Der 
Vorteil: Die Absolventen können 
im Anschluss ein Studium aufneh-
men und haben die Chance, das 
Bachelor-Studium an einer staat-

lich anerkannten Hoch-
schule auf bis zu drei 
Semester zu verkürzen.
Neben Modedesign bie-
tet die Designschule noch 
zwei weitere kreative 
Ausbildungsgänge an. 
Ausführliche Informati-
onen zu den Schüler-
BAföG-berechtigten 
Ausbildungsgängen 
Mode,- Game- und 
Grafikdesign gibt es 
online. Die Be-
werbungspha-
se läuft – das 
nächste Ausbil-
dungsjahr star-
tet dann am  
2. Septem-
ber 2019. 
Gut zu wissen: Am 28. März ist 
Girls- und BoysDay – die Design-
schule ist wieder mit dabei.�
www.designschule.de

MaSSarbeit für die Karriere
Modedesigner und Maßschneider an der Designschule Schwerin

Arbeit von Annabel Frenzel für den 
Bereich Modedesign� Foto: Designschule
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Porträt

Zahnradeingriffe und Überset-
zung, Tourbillon und Komplikati-
onen: Wenn Paul Tiedcke aus sei-
nem Arbeitsalltag erzählt, klingt 
das – nun ja – kompliziert. Oder 
wahlweise auch exotisch, so exo-
tisch, wie inzwischen der Beruf ist, 
den der 16-Jährige lernt: Paul wird 
Uhrmacher. 
Angefangen hat die Geschichte mit 
einer nachgemachten Markenuhr, 
die sich Paul als 13-Jähriger im 
Türkei-Urlaub kaufte. Das Plagiat 
gab schnell den Geist auf und der 
Junge beschloss, unter dem Gehäu-
sedeckel auf Fehlersuche zu gehen. 
Allerdings blieb am Ende mehr als 
ein Rädchen übrig: „Ich habe es 
gar nicht geschafft, die Uhr wieder 
zusammenzubauen“, erinnert sich 
der junge Mann. Aber er hatte Blut 
geleckt: Fortan kaufte Paul auch 
auf dem Flohmarkt die eine oder 
andere Uhr und machte sich daran, 
die Mechanik zu ergründen. Nicht 
auf Anhieb erfolgreich, gesteht er, 
aber die Faszination wuchs weiter. 
Er fuhr nach Glashütte ins deut-
sche Uhrenmuseum. Interessierte 
sich für die teuren Marken, deren 
Uhren technischen Wunderwerken 
gleichen und in der Familie vererbt 
werden. Auch beim Uhrmacher im 
Nachbarort Malliß schaute der 
Glaisiner „mindestens zweimal in 
der Woche“ hinein. Bis zum Be-
rufswunsch „Uhrmacher“ und 
dem Beginn einer Lehre in Malliß 
war es von hier nur noch ein klei-
ner Schritt.
Schon jetzt, im ersten Lehrjahr, be-
antwortet Paul die Frage, ob er sei-
nen Traumberuf gefunden habe, 
mit einem klaren Ja. „Die Ausbil-
dung ist anspruchsvoller als ich 
dachte“, fügt er hinzu. Englisch 
und Deutsch stehen genauso auf 
dem Stundenplan wie Werkstoff- 
und Arbeitsverfahren und das 
Fachrechnen. Zur Berufsschule 
muss der Mecklenburger bis nach 
Hamburg fahren – so viele Stifte 
gibt es im Uhrmachergewerbe 
nicht mehr. Gerade einmal zwei 
Auszubildende zählt die Hand-
werkskammer Schwerin, die Unter-
nehmen in ganz Westmecklenburg 
vertritt, aktuell im Kammerbezirk.
In seiner Berufsschulklasse ist Paul  
einer der wenigen, die das Glück 
hatten, einen Ausbildungsbetrieb 

zu finden und bei einem erfah-
renen Handwerksmeister lernen zu 
können. Die meisten Mitschüler 
absolvieren eine überbetriebliche 
Ausbildung. Paul dagegen hat von 
Anfang an ins Uhrwerk geschaut. 
„Angefangen habe ich mit We-
ckern aus Ruhla, deren mecha-
nische Werke etwas größer sind“, 
erzählt er. Durch ihr Schlagwerk 
verfügen diese Werke bereits über 
eine Komplikation. Dieses Wort 
beschreibt Funktionen eines Uhr-
werks, die über die Zeitanzeige hi-
nausgehen – wie etwa Schlagwerk, 
Mondphasenanzeige oder Da-
tumsfunktion. Inzwischen ist Paul 
aber auch schon mit kleinen Da-
menarmbanduhren vertraut. Bis 
auf Zehntelmillimeter genau muss 

ein Uhrmacher arbeiten, sogar auf 
hundertstel Millimeter, wenn es 
die Feinregulierung betrifft. Ohne 
eine ruhige Hand geht da nichts. 
Muss er die trainieren? „Entweder 
man hat sie oder man hat sie 
nicht“, sagt Paul – wobei natürlich 
auch Übung den Meister macht.
Apropos Meister: Auch diese Qua-
lifikation möchte der Mecklenbur-
ger unbedingt an seine dreijährige 
Ausbildung anhängen. Sein Ziel ist 
es, selbst einmal eine Werkstatt zu 
führen und dafür zu sorgen, ein 
traditionsreiches Handwerk zu er-
halten.
Was hält ein Uhrenfreak wie Paul 
nun von hypermodernen Smart-
watches? „Spannend – aber ich 
würde mir keine kaufen“, sagt er, 

„die gute alte Mechanik ist einfach 
spannender.“
Sie ist der Grund, weshalb Paul so 
viel Zeit mit Uhren verbringt. „Ne-
ben der Mechanik fasziniert mich 
die Ästhetik eines Uhrwerks, das 
Herzblut, das darin steckt“, sagt 
der 16-Jährige. Er erinnert sich ge-
nau, wie er seinem Meister einmal 
über die Schulter in eine Taschen-
uhr der Schweizer Manufaktur 
Breguet gucken durfte. „Sie enthält 
eine ganz ausgeklügelte Mechanik, 
darunter ein so genanntes Tourbil-
lon“, erklärt der Uhrmacher-Lehr-
ling. Diese von Abraham-Louis 
Breguet entwickelte Konstruktion 
gleicht die Schwerkraftverände-
rungen aus, zu denen es kommt, 
wenn eine Uhr in der Tasche oder 
am Handgelenk getragen wird.
Es gibt also viel zu lernen – und 
auch viel zu fachsimpeln. Das tut 
Paul Tiedcke inzwischen im 1. Me-
cklenburger Uhrenclub. „Ich hatte 
darüber in der Zeitung gelesen und 
habe dann angerufen und gefragt, 
ob ich in meinem Alter auch schon 
mitmachen kann.“ Er konnte – 
und ist seit dem vergangenen Jahr 
jüngstes Mitglied. 
Der Uhrenclub organisiert regel-
mäßige Uhrenbörsen als Platt-
formen fürs Sammeln und den Er-
fahrungsaustausch und engagiert 
sich für die Erhaltung von Kirch-
turmuhren. Auch das ist ein The-
ma, das Paul spannend findet. 
Noch hatte er nicht die Gelegen-
heit, ein solches Meisterwerk genau 
unter die Lupe zu nehmen. Aber 
wenn sie sich bietet, ist er dabei, 
das weiß er genau.
Überhaupt hat sich sein Blick für 
Uhren geschärft. Er erkennt, ob je-
mand eine mechanische oder eine 
Quarzuhr am Handgelenk trägt – 
„das verrät die Art, wie sich der Se-
kundenzeiger bewegt.“
Paul selbst trägt natürlich auch 
Uhr. Eine einfache für alle Tage, 
eine gute – wie sein Geschenk zur 
Konfirmation – bei besonderen 
Anlässen. Muss ein Uhrmacher 
denn auch ausgesprochen pünkt-
lich sein? Paul lächelt. „Ich denke, 
dass ich es bin“, sagt er und fügt 
diplomatisch hinzu: „Die Uhr 
sollte man in diesem Beruf schon 
ablesen können.“
 � Katja Haescher 

Fasziniert von Komplikationen 
Paul Tiedcke aus Glaisin lernt den selten gewordenen Beruf eines Uhrmachers

Paul Tiedcke ist fasziniert von Uhren - ob groß oder klein. Deshalb lernt der 
16-Jährige den Beruf des Uhrmachers.� Foto: Katja Haescher
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E P I C  M O D E  O N .
D E R  N E U E  A U D I  A1 SPORTBACK.

Digital, sportlich und überall gern gesehen: Der neue Audi A1 Sportback begeistert mit innovativem Touchdisplay1 und neuer Designsprache.

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi A1 Sportback 30 TFSI, 6-Gang*.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,9; außerorts 4,1; kombiniert 4,8; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 108; Effizienzklasse B.
Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten
Reifen-/Rädersatz.

Audi virtual cockpit, LED-Scheinwerfer, Audi connect Navigation & Infotainment, Sitzheizung vorn, Einparkhilfe hinten u.v.m.
Das Angebot basiert auf einer jährlichen Fahrleistung von 10.000 km.

€ 199,–
monatliche
VarioCredit-Rate

Leistung: 85 kW (116 PS)
Fahrzeugpreis: € 25.931,73
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 3.500,–
Nettodarlehensbetrag: € 22.431,73
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,95 %

Effektiver Jahreszins: 2,99 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 17.023,68
36 monatliche Finanzierungsraten à € 199,–
Gesamtbetrag: € 24.187,68

Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unge-
bundener Vermittler gemeinsammit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausge-
setzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf denMerkmalen des deutschenMarktes.

1 Teilweise optionale Ausstattung.

Der neue Audi A1 Sportback – jetzt bei uns Probe fahren.

Audi Zentrum Schwerin, Hagenower Chaussee 1b,
19061 Schwerin, Tel.: 03 85 / 6 46 00-64, info
@audizentrum-schwerin.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG, Schweriner Straße 31,
23970Wismar, Tel.: 0 38 41 / 74 00-0, audi@audi-wismar.de

Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unge­
bundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zu sammenstellen. Bonität vorausgesetzt. 
Angebot gilt nur für Lagerfahrzeuge. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen 
Marktes.
1 Teilweise optionale Ausstattung.

Der neue Audi A1 Sportback – jetzt bei uns Probe fahren.

Audi Zentrum Schwerin 
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin, 
Tel.: 03 85 / 6 46 00­64, info@audizentrum­schwerin.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG 
Schweriner Straße 31, 23970 Wismar, 
Tel.: 0 38 41 / 74 00­0, audi@audi­wismar.de

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi A1 Sportback 30 TFSI, 6-Gang*, Lagerfahrzeug.
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Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Nächste Termine +++ noch bis 21. Februar: Ausstellung „Entwicklung in Afrika – das geht uns an“ +++ 18. Februar bis 2. März: Ausstellung „Mensch – Arbeit – Handicap“ +++ 28. April: Frühlingserwachen und verkaufsoffener Sonntag +++

Zum Casting der UFA Talentbase 
in der Marienplatz-Galerie fanden 
sich am 26. Januar fast 120 Teilneh-
mer ein. Die meisten von ihnen 
haben sich für Gesang und Schau-
spielerei angemeldet. Viele weitere 
Damen und Herren zeigten zum 
Beispiel, was sie in Sachen Tanz, 
Comedy und Moderation so drauf 
haben. Und zwei Casting-Teilneh-
mer treten nun sogar in der neuen 
Staffel von „Das Supertalent“ auf.
Die UFA Talentbase feiert in die-
sem Jahr runden Geburtstag: Seit 
zehn Jahren sind die Scouts schon 
auf der Suche nach neuen Gesich-
tern fürs Fernsehen.�
www.talentbase.de

Talente gesucht und gefunden
UFA-Casting in der Marienplatz-Galerie mit fast 120 Teilnehmern

Arbeit spielt eine zentrale Rolle für 
das Leben in der Gesellschaft. Und 
damit auch für Inklusion, also für 
die gleichberechtigte Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen. 
Vom 18. Februar bis zum 2. März 
sind in der Marienplatz-Galerie ins-
gesamt 16 ausgezeichnete Fotoar-
beiten zu dem Thema zu sehen.
In den prämierten Ergebnissen des 
Fotowettbewerbs „Mensch – Arbeit 
– Handicap“, den die Berufsgenos-
senschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege (BGW) aus-
gerichtet hat, wird Inklusion kon-
kret. Die Werke reichen von emo
tionalen Momentaufnahmen über 
klassische Reportagereihen bis hin 
zu analytisch durchkonzipierten 
Fotoserien.
Auch die Präsentationsform der 
Ausstellung ist preisgekrönt: Die 
von der bontempo-Gruppe in 
Hamburg kreierte Konstruktion 
wurde mit dem German Design 
Award 2019 ausgezeichnet.�
www.bgw-online.de/fotowettbewerbDie Bilder stammen aus einem Fotowettbewerb, auch die Präsentation ist preisgekrönt.� Foto: Joy Kröger

Die Kandidaten zeigten in unterschiedlichen Formaten ihr Können – von Ge-
sang und Schauspielerei bis hin zu Moderation und Comedy.� Fotos: Rainer Cordes

Die Auftritte konnten auch am Bild-
schirm verfolgt werden.

Fotos zum Thema Inklusion 
Ausstellung „Mensch – Arbeit – Handicap“ ab 18. Februar in der Marienplatz-Galerie
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de
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Marienplatz-GalerieSchwerin

Nächste Termine +++ noch bis 21. Februar: Ausstellung „Entwicklung in Afrika – das geht uns an“ +++ 18. Februar bis 2. März: Ausstellung „Mensch – Arbeit – Handicap“ +++ 28. April: Frühlingserwachen und verkaufsoffener Sonntag +++

Noch bis zum 21. Februar ist in der 
Marienplatz-Galerie die Ausstellung 
„Entwicklung in Afrika – das geht 
uns an“ zu sehen. Darin dokumen-
tieren die Vereine Deutsch-Afrika-
nische Zusammenarbeit (DAZ) 
und Information Technology Vil
lage (IT Village) ihre inzwischen 
bereits zwölf Jahre dauernde erfolg-
reiche Zusammenarbeit.
Yawo Etienne Dable, Flüchtling aus 
Togo, wohnte 1993 in Schwerin, stu-
dierte und arbeitete anschließend in 
Hamburg. Er wurde DAZ-Mitglied 
und ging 2006 zurück in seine Hei-
mat. Mit dem früheren Landtags-
präsidenten Hinrich Kuessner ver-
abredete er eine Zusammenarbeit 

bei der Armutsbekämpfung in 
Togo. 2007 gründete er in seinem 
Heimatland den Verein IT Village.
Hauptziel der gemeinsamen Pro-
jekte von DAZ und IT-Village war 
und bleibt die Bekämpfung von Ar-
mut und damit auch von Flucht
ursachen. DAZ-Mitglied Hinrich 
Kuessner sagt: „Unsere Projekte zei-
gen, dass qualifizierte Flüchtlinge 
erfolgreiche Entwicklungshelfer in 
ihrer Heimat sein können.“
Kuessner ist Mitgründer des Vereins 
DAZ und initiierte auch die Ausstel-
lung „Entwicklung in Afrika – das 
geht uns an“. �
www.daz-eu.de
www.itvillage-togo.org

Etwa 20.000 Teilnehmer des gro-
ßen Autogewinnspiels in der 
Schweriner Marienplatz-Galerie 
hofften darauf, den Skoda Fabia zu 
ergattern. Eine kleine Glücksfee 
loste dann am 2. Februar die Ge-
winnerin aus: Susan Wanzen-

berg-Thies heißt die Glückliche. Da 
die Schwerinerin nicht bei der Ver-
losung dabei sein konnte, nahm sie 
ihren Gewinn freudestrahlend ein 
paar Tage später im Autohaus 
AWUS entgegen. Bevor die Auto-
gewinnerin ermittelt wurde, gab es 

innerhalb eines Rahmenpro-
gramms für die Besucher unter an-
derem schon mal ein paar Gut-
scheine für die Marienplatz-Galerie 
zu gewinnen. 
Auch in den kommenden Monaten 
kann in dem Center immer mal 

wieder der eine oder andere tolle 
Preis abgeräumt werden. Das nächs-
te Gewinnspiel steht bereits zum 
Frühlingserwachen am 28. April 
an. Dann wird auch wieder zu ei-
nem verkaufsoffenen Sonntag ein-
geladen.�

Mit Anpacken in Westafrika

Einen Skoda Fabia gewonnen!

Ausstellung der Vereine IT Village und DAZ in der Marienplatz-Galerie

Auto bei Gewinnspiel in der Marienplatz-Galerie verlost, Übergabe im Autohaus AWUS

Eine kleine Glücksfee zog die Karte aus der prall gefüllten Losbox; insgesamt 
20.000 Gewinnspielkarten wurden ausgegeben.� Fotos: Rainer Cordes

Marienplatz-Galerie-Centermanager Henner Schacht übergab der Gewinne-
rin Susan Wanzenberg-Thies den Skoda Fabia im Autohaus AWUS.

Hinrich Kuessner bei der Eröffnung der Ausstellung� Foto: S. Krieg

sn-live
video
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Rund 14 Millionen Deutsche ver-
loren nach dem Zweiten Weltkrieg 
ihre Heimat. Sie mussten flüchten, 
wurden vertrieben, entwurzelt. 
Was bedeutete das für die Kleins-
ten? Von den knapp eine Million 
Menschen, die nach 1945 in Meck
lenburg aufgenommen wurden, 
waren ein Drittel Kinder. Viele von 
ihnen wuchsen mit einem Trauma 
auf, welches das ganze Leben – 
und oft auch das der eigenen Kin-
der und Enkel – prägte.
Dem Schicksal dieser Kinder wid-
met sich eine neue Ausstellung im 
Schweriner Schleswig-Holstein-
Haus. „Geflüchtet, vertrieben, 
entwurzelt. Kindheiten in Meck-
lenburg 1945 bis 1952“ lautet der 
Titel der Schau, die sich mit Zeit-
zeugenberichten, Gegenständen, 
Fotos und zahlreichen Schautafeln 
diesem so prägenden Abschnitt 
der Geschichte nähert. Zahlreiche 
Menschen haben mit Erinnerungs-
stücken aus ihrem Besitz dazu bei-
getragen, das Thema anschaulich 
zu vermitteln und gezeigt, wie sehr 
es ihnen am Herzen liegt. 
Kindheiten in Nachkriegsdeutsch-
land waren vor allem für Flücht-
lingskinder hart. Vielen von ihnen 

fehlte es am Nötigsten, an Schu-
hen für den Winter, einer war-
men Jacke oder einfach nur dem 
Schulbrot. Nicht wenige hatten die 
Eltern verloren. Gab es keine An-
gehörigen, blieb nur der Weg ins 
Kinderheim, die meisten Heime 
waren völlig überlastet. Manchmal 
gab es aber auch ein gutes Ende: 
Die Geschwister Annelore und 
Klaus-Dieter Backschies wurden 
während der Flucht von ihrer Mut-
ter getrennt und erst Jahre später 
über den Kindersuchdienst wieder 
mit ihren Eltern vereint. Ihre Ge-
schichte ist nur  eine von vielen, 
die in der Ausstellung exempla-
risch für ein Stück Zeitgeschichte 
stehen.
Die Präsentation ist ein gemein-
sames Projekt der Stiftung Meck-
lenburg und der Landeszentrale 
für politische Bildung und bis zum 
29. Juni im Schleswig-Holstein-
Haus zu sehen. Geöffnet ist diens-
tags bis sonntags von 11 bis 18 Uhr. 
Schüler haben freien Eintritt. Füh-
rungen, Lesungen und Bildreferate 
für Schülergruppen ab Klasse 9 
sind auf Anfrage möglich. �
www.stiftung-mecklenburg.de

Die Ausstellung im Schweriner Schleswig-Holstein-Haus thematisiert die Nachkriegszeit am Beispiel der Flüchtlingskinder.� Foto: Rainer Cordes

Von der Ankunft
in der Fremde
Ausstellung über Flucht und Vertreibung

Frühstück bei Tiffany (Breakfast at Tiffany‘s)
Schauspiel von Truman Capote
19.30 Uhr, Malsaal Parchim

SA
16.02.

Twei as Bonnie und Clyde
Fritz-Reuter-Bühne, Komödie von T. Müller und S. Misiorny
19 Uhr, Großer Saal der Stadthalle Parchim

MI
20.02.

Die liassische Insektenfauna Norddeutschlands
Museumsabend Vortrag (Referent Dr. Wolfgang Zessin)
19.30 Uhr, Natureum am Schloss Ludwigslust

dI
19.02.

Das Biosphärenreservat im Winterkleid
Winterwanderung mit dem Ranger durch Heckenlandschaft
10 Uhr, Parkplatz Gläserne Molkerei, 19217 Dechow

SO
17.02.

Irland – Inselperle im Atlantik
Live-Multivisionsshow
19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

Do
21.02.

Verlegung von Stolpersteinen
Stolpersteine für Familie Karseboom
9 Uhr, Wismar, Vogelsang Nr. 7

SA
16.02.

Rathauskonzerte Wismar: „Die Mini-Zauberflöte“
Kinderkonzert mit Musikern der Meckl. Staatskapelle
14 Uhr, Rathaus Bürgerschaftssaal, Am Markt 1, Wismar

SO
17.02.

Schultour der NDR Bigband und Bigband Wismar
Gemeinsames Konzert mit der Kreismusikschule Carl Orff 
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

dI
19.02.

SUPERillu-Stadtgespräch „30 Jahre Mauerfall“
mit Gregor Gysi, Stefan Kobus und Manuela Schwesig
20 Uhr, Filmpalast Capitol Schwerin

dI
19.02.

„Afghanistan – ein Volk kämpft um Frieden“
Vortrag von Dr. Reinhard Erös
19 Uhr, Stadtbibliothek Wismar

MI
20.02.

Ausstellung von Martin Jamborsky
Ausstellungseröffnung, Zeichnungen, Illustrationen, Objekte 
19.30 Uhr, Galerie Hinter dem Rathaus 8, Wismar

MI
20.02.

„Das waren Zeiten“ – 40 Jahre Kaktusblüte
Kabarett, Jubiläumsprogramm
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

Do
21.02.

Reinhard-Mey-Abend mit Nils
Die schönsten Songs von Reinhard Mey auf Gitarre
20 Uhr, Stadtbibliothek Gadebusch

FR
15.02.

Artenschutz in der Agrarlandschaft
Vortrag zu Perspektiven und Rückschau mit Robert Sommer
19 Uhr, Naturparkzentrum Warin

Do
21.02.

Kinderuni Wismar
Vortrag „Was macht ein Haus zu einem bestimmten Gebäude?“
15 Uhr, Hochschule Wismar (Haus 1, Hörsaal 101)

FR
22.02.

„Wie ich den Jemen erlebte“
Vortrag von Hans-Dieter Habl
19 Uhr, Dorfkirche Bibow

FR
22.02.

Festival Winterfolk
mit Malbrook, Mia Guldhammer & Morten Høirup, Jim Penny
20 Uhr, Alte Synagoge Hagenow

FR
22.02.
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Nathans Kinder
Junges Staatstheater Parchim, Stück von Ulrich Hub

10 Uhr, Malsaal Parchim

MI
27.02.

Ein Hart ut Schokolaad 
Fritz-Reuter-Bühne

19.30 Uhr, Volkstheater Rostock

MI
27.02.

Gefiederte Wintergäste am Schaalsee
Ornithologische Führung entlang des Schaalsees mit Ranger

10 Uhr, Pahlhhuus, Zarrentin

SA
23.02.

Hochzeitsmesse
mit vielen regionalen Ausstellern

Ab 10 Uhr, Stadthalle Parchim

So
24.02.

Landhochzeits- und Festmesse Golchen
Hochzeitsmesse

10 Uhr, Bauer Korl‘s Golchener Hof

SA
23.02.

„Archäologie und Kraftorte“
Vortrag von Antje Zimprich
19 Uhr, Karower Meiler, Karow

SA
23.02.

„Ohne Worte“
Maskentheater

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

SA
23.02.

Musik kennt keine Grenzen
mit Linda Feller, Eberhard Hertel, Klaus& Klaus u. a.

16 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

So
24.02.

Nach Europa: Zwei Personen auf der Flucht
Jugendtheaterstück ab 14 Jahren

9 Uhr und 11 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

MI
27.02.

Abenteuer Südsee
Vortrag der Film- und Fotojournalistin Ulla Lohmann

19 Uhr, Zeughaus Wismar

MO
25.02.

Woodwind & Steel
Irish Folk

19.30 Uhr, Kloster Zarrentin

SA
23.02.

Japanischer Abend
Kulinarisches und Informatives zum Thema Japan

19 Uhr, Restaurant Seeblick, Plau am See

SA
23.02.

Der Mensch sollte eigentlich 
überschäumen vor Glück, 
schäumt aber lieber vor Wut. 
Warum tut sich der Mensch 
sogar auf der Sonnenseite des 
Lebens so schwer mit dem Sel-
bigen?
Werner Momsen fragt sich in 
seinem neuen Programm, wo-
rüber soll, sollte, muss, müsste, 
darf, dürfte man sich eigentlich 
aufregen? Politik, Weltgesche-
hen, Alltag? Und was macht 
glücklich? Wenn einem beim 
Parkplatzsuchen der Kamm an-
schwillt, müsste man sich über 
eine gefundene Lücke eigentlich 
freuen. Das tut man aber nur, wenn 
man vorher ewig im Kreis gefahren 
ist. Was ist da schief gelaufen?
Viele kennen Glück nur noch aus 
den Keksen vom Chinesen. Aber, 
wenn wir nicht wissen, was Glück 
ist, wissen wir auch nicht was Pech 
ist. Wahrscheinlich haben deswe-

gen so viele sprichwörtlich Schaum 
vorm Mund.
Und so heißt auch Werner Mom-
sens aktuelles Programm: „Schaum 
vorm Mund“. Damit gastiert er am 
Freitag, 1. März, ab 20 Uhr in der 
Stadthalle Parchim.�
www.werner-momsen.de

Ach, sooo war das gemeint mit dem 

„Schaum vorm Mund“.� Foto: Jens Rüßmann

Worüber darf man 
sich aufregen?
Werner Momsen am 1. März in Parchim zu Gast

Hanseschau 2019
Verbrauchermesse

tägl. 10 - 18 Uhr bis So., 3.3., Bürgerpark Wismar (alte Reithalle)

Do
28.02.

Ohne Worte
Maskentheater

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

Do
28.02.

Langer Saunaabend im Wonnemar
Motto: Schlagerparty

19 Uhr, Freizeitbad Wonnemar Wismar

FR
01.03.

Ausstellungseröffnung „Hochhinaus“
Faccettenreiche Expositon Wismarer Künstler

19 Uhr, Wismar, Stadtgeschichtliches Museum Schabbell

FR
01.03.

Werner Momsen: „Schaum vorm Mund“
Comedy

20 Uhr, Stadthalle Parchim

FR
01.03.

SUPERillu STADTGESPRÄCH 
mit Gregor Gysi, Stefan Kobus und Manuela Schwesig
30 Jahre Mauerfall - eine ehrliche Bilanz

Beginn: 20:00 Uhr, Einlass: 19:00 Uhr
Filmpalast CAPITOL Schwerin, Wismarsche Straße 128, 19053 Schwerin
VORVERKAUF zzgl. Gebühren 

15,00 EUR
ABENDKASSE 

19,00 EUR
EINTRITTSKARTEN FÜR SCHWERIN ERHALTEN SIE HIER: 
SVZ Kundencenter, Mecklenburgstraße 39, 19053 Schwerin
Internet: superillu.online-ticket.de

ERFURT
ROSTOCK

MAGDEBURG
SCHWERIN

POTSDAM

DRESDEN
COTTBUS

LEIPZIG BERLIN
JENA
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SCHWERINDi. 19.02.2019
Filmpalast CAPITOL Schwerin

Veranstalter im Auftrag der SUPERillu:
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Steinkreise, exakt astro-
nomisch ausgerichtete 
Bauwerke aus der Stein-
zeit – viele solcher Ob-
jekte geben uns heute 
noch Rätsel auf.
Antje Zimprich nä-
herte sich diesem 
Thema nicht nur aus 
Sicht der Esoterik, 
sondern auch aus der 
Sicht der Archäolo-
gie. Die langjährige 
Grabungstechnikerin 
der Römisch-Germanischen-Kom-
mission des  Deutschen Archäolo-
gischen Institutes präsentiert nun 
in einem Vortrag die Ergebnisse 
ihrer Forschungen.
Antje Zimprich referiert am Sonn-
abend, 23. Februar, ab 19 Uhr im 
Naturparkzentrum Karower Mei-
ler des Naturparks Nossentiner/
Schwinzer Heide über „Archäo-
logie und Kraftorte“. Der Eintritt 
beträgt fünf Euro. Die Referentin 
wird an dem Abend ein paar Dinge 
zum Verkauf mitbringen, die zum 
Thema passen, wie „Schutzamu-
lette“ und „spirituellen Schmuck“ 
aus ihrer Werkstatt.

Antje Zimprich, auf-
gewachsen auf Rügen, hat bereits 
vor 25 Jahren ihr Hobby zum Be-
ruf gemacht. Neben Ausgrabungen 
in MV, im Rheinland und in Bran-
denburg war sie auch an der Aus-
grabung und Dokumentation des 
slawischen Burgwalls am Kap Ar-
kona beteiligt.
Sie bringt in ihrem Vortrag wissen-
schaftliche Untersuchungen mit 
uralten Mythen zusammen. Die 
Besucher erwartet eine Bilderreise 
durch Deutschland vom Oybin im 
Zittauer Gebirge über die Extern-
steine in Westfalen bis hoch in un-
seren Norden.�

Die Arlestena gilt als das Stonehenge von Schweden.�
Foto: Antje Zimprich

Archäologie und 
„Kraftorte“
Vortrag am 23. Februar im Karower Meiler

Die große Einkaufs- und Erlebnismesse
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Medienpartner:

6.-10. März
10 bis 18 Uhr

Fl  wer-
P    WER

Blumenschau

Veranstalter:

                           GmbH Messen, Kongresse & Events

Theater Theken Nacht Wismar
In lockerer Kneipenatmosphäre schlemmen und lachen
19 Uhr, verschiedene Lokale in Wismar

SA
02.03.

Nordmetall-Cup „Formel 1 in der Schule“
Landesmeisterschaft der selbst entwickelten Mini-Rennwagen
ab 9 Uhr, Phantechnikum Wismar

SA
02.03.

Thomas Hermann: „Loch ist Hoffnung“
Ausstellung, Arbeiten auf Papier, Plastiken, Objekte (bis 7.4.)
Di. - Sa., 10 - 17 Uhr, So., 11 - 17 Uhr, Schloss Wiligrad

SA
02.03.

Peter Vollmer
Kabarett
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

dI
05.03.

„Du musst das Leben nicht verstehen“
Buchlesung mit Martina Weiß
17.30 Uhr, Treff im Lindengarten (Bauhofstraße 17, Wismar)

MI
06.03.

Lieder vom Wolgastrand – Erinnerungen an Ivan Rebroff
Gedenkkonzert mit Ronny Weiland
16 Uhr, Schloss Bothmer Klütz

SA
02.03.

Kirchenkonzert „Jeux á deux“
musikalische Zeitreise
17 Uhr, Dorfkirche Wamckow

So
03.03.

Kloster Dobbertin – 800 Jahre meckl. Geschichte
Vortrag mit Horst Alsleben
19.30 Uhr, Archäologisches Museum Groß Raden

MI
06.03.

Frauentagsfete mit Willi Freibier und Bauer Korl
Comedy-Programm, Buffet, Live-Musik und Tanz
12 Uhr, auch Sa., 9.3., Bauer Korl‘s Golchener Hof

FR
08.03.

Women‘s Day
Frauentagsparty mit Sektempfang, Kuchenbuffet, Modenschau
15 Uhr, Schloss Hasenwinkel

FR
08.03.

Modenschau zum Frauentag
Trends des Frühlings bei Kaffee, Kuchen und Sekt
15 Uhr, Restaurant Seeblick, Plau am See

FR
08.03.

Ü40-Frauentagsparty
Schwoofen - Feiern - Lachen mit Bauer Korl und Taxi Heidi
Ab 19 Uhr, Bauer Korl‘s Golchene Hof

FR
08.03.

Deichwanderung zwischen Sude und Elbe
Winterlicher Spaziergang mit einem Ranger 
13 Uhr, Fischereck, Sudebrücke, 19258 Gothmann

SA
09.03.

Frauentagsfeier mit Modenschau
miit Kleiderbörse, Kaffe und Kuchen 
15 Uhr, Museumsanlage Gadebusch

SA
09.03.

Tatjana Meissner: „Die pure Harmonie“
Comedy 
19 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

SA
09.03.

Sterne gucken am dunkelsten Ort M-Vs
Outdoor-Führung im Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide 
19 Uhr, Parkplatz am Dorfende, Wooster Teerofen

SA
09.03.

Comedy-Krimi-Dinner
3-Gänge-Menü mit Musik und Theater
19 Uhr, Van der Valk Hotel Hamburg-Wittenburg

FR
08.03.
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Hand auf Herz
im Kloster Rehna
Konzert am 1. März ab 19.30 Uhr
Jana Kühn und Anton 
Kryukov sind das Duo 
Hand auf Herz. „Ein 
Name, der viel sagt, 
tief geht und so ehrlich 
ist, wie die Musik, die 
sie spielen“, schreibt 
Jana Kühn auf ihrer 
Website.
Die Schauspielerin (be-
kannt unter anderem 
aus dem Staatstheater 
Schwerin) und Chan-
sonpreisträgerin singt 
Lieder von den 20ern 
bis heute, von Holla-
ender und Brecht über 
Hilde Knef und Element 
of Crime bis hin zu Rio Reiser, 
Wenzel und den Beatles. Melan-
cholische Liebeslieder stehen eben-
falls auf dem Programm, zudem 
filigrane Musettes und „grober 
musikalischer Unfug“ (Zitat Jana 
Kühn). Dies alles auf Deutsch, 
Russisch, Französisch und Eng-
lisch.
Anton Kryukov begleitet sie auf 
ihrer Reise durch die Musikwelt 
kongenial mit dem Bajan, dem 
russischen Knopfakkordeon. Auch 

Bajan-Solowerke 
spielt der leidenschaftliche rus-
sische Musiker, während Jana 
Kühn zwischendurch Gedichte 
von unter anderem Mascha Kaléko 
vorträgt.
Am Freitag, 1. März, spielt das 
Duo Hand auf Herz im Kloster 
Rehna (Gerichtssaal). Das Konzert 
beginnt um 19.30 Uhr. Eintritts-
karten gibt es für 15 Euro bereits 
im Vorverkauf (ermäßigt 12 Euro, 
Abendkasse 18 Euro).�
www.janakuehn.de

Jana Kühn singt, und Anton Kryukov spielt 

dazu auf dem Bajan.� Foto: nh

„Abstrakte Malerei trifft Nagelkunst“
Ausstellungseröffnung von Petra und Harry Sticklorat

16.30, Rathaus Neukloster und Touristeninformation

DO
14.03.

Queen of Sand Irina Titiva: „In 80 Tagen um die Welt“
Sandmalerei live

20 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

DO
14.03.

„Neuseeland per Rad“
Vortrag Thomas Fitzke

19 Uhr, Karower Meiler, Karow

MI
13.03.

De Dood vun de Yuccapalm
Schwank der Niederdeutschen Bühne Wismar (Premiere)

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

Sa
09.03.

Anne Kasprik: „Ich aus dem Osten“
Buchlesung

19 Uhr, Stadtbibliothek Wismar

MO
11.03.

Zirkus Angela – Schicksalsjahre einer Kanzlerin
Kabarett Distel

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

DO
14.03.

Peter Orloff & Schwarzmeer-Kosaken Chor
Musikalische Reise durch das alte Russland

18 Uhr, St.-Georgen-Kirche, Wismar

So
10.03.

Frauentagsparty
Tanzabend mit Musik und Strip-Show 

Ab 22 Uhr, alpincenter Wittenburg

Sa
09.03.

WWW.FILMPALAST-KINO.DE

So 10. März – 16.00 Uhr 

DORNRÖSCHEN
GRIGOROVICH/TCHAIKOVSKY

So 7. April – 17.00 Uhr 

DAS GOLDENE ZEITALTER 
GRIGOROVICH/SHOSTAKOVICH

So 19. Mai – 17.00 Uhr

CARMEN/PETRUSHKA
ALONSO/BIZET, SHCHEDRIN
CLUG/STRAVINSKY

BOLSHOI BALLETT
IM KINO

Tic
kets 

jetzt 
buchen!

MITTWOCH IST NICHT 
TODLANGWEILIG!
Marienplatz 5-6, 19053 Schwerin

Kommen Sie zu unseren 
Krimi-Lesungen – da ist 
Spannung garantiert

DIANA SALOW | „MÖRDERISCHES SCHWERIN“
Kommissar Berger gerät bei dem dramatischen Fall
selbst in Lebensgefahr.

Mittwoch, 13. März 2019        10 €
Beginn: 20.30 Uhr

LINUS GESCHKE | „TANNENSTEIN“
Wenn der Wanderer kommt, sterben Menschen in 
Tannenstein, einem abgelegenen Ort nahe der 
tschechischen Grenze...

Mittwoch, 20. März 2019        10 €
Beginn: 20.30 Uhr

Kartenvorverkauf ab sofort | Karten-Tel.: 0385 - 59153-0
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Perspektive für junge Afghanen
Vortrag am 20. Februar ab 19 Uhr im Wismarer Zeughaus

Potentiale und Probleme
Arbeiten aus dem Fotowettbewerb „Fischerei und Aquakultur“  derzeit bei den Wismarer Stadtwerken

Mit den Fragen, warum Menschen 
aus ihren Heimatländern flüchten, 
worin die Ursachen liegen und wie 
sich das verhindern lässt, befasst 
sich ein Vortragsabend, zu dem die 
Stadtbibliothek Wismar und das 
Büro für Chancengleichheit am 
20. Februar einladen.  „Afgha-
nistan 2018: Fluchtursachen und 
Bekämpfung – 30 Jahre Erfahrung 
am Hindukusch“ heißt der Vortrag 
von Dr. med. Reinhard Erös, 
Oberstarzt der Bundeswehr a. D.
In den 80er Jahren, während der 
sowjetischen Besatzung des Lan-
des, hat er über fünf Jahre unter 
Kriegsbedingungen die Bevölke-
rung in den Bergen ärztlich ver-
sorgt. Nach dem Sturz der Taliban 
gründete er 2001 mit seiner Familie 
die Stiftung „Kinderhilfe Afgha-
nistan“.
Die jetzigen Flüchtlinge sind zu-
meist junge Männer. Mehr als die 
Hälfte der unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlinge sind Afgha-
nen. Sie sind wenig gebildet, etwa 

die Hälfte sind faktisch Analpha-
beten, ohne jede Berufsausbildung. 
Sie drängen nach Deutschland, um 
hier Geld zu verdienen und damit 
ihre Familien zu Hause zu unter-
stützen. „Will man den Flücht-
lingsstrom aus Afghanistan stop-
pen, muss unsere Politik dafür sor-
gen, dass die afghanische Jugend in 
ihrer Heimat eine Lebensperspekti-
ve sieht, dass sie im Land bleiben 
kann, auch um sich am Aufbau 
eines geordneten Staatssystems zu 
beteiligen“, sagt Erös. Die „Kinder-
hilfe Afghanistan“ hat seit 2002 
genau das versucht.
Über die vielen Möglichkeiten, tat-
sächlich zu helfen, berichtet Erös 
am 20. Februar um 19 Uhr im Wis-
marer Zeughaus. Eintrittskarten 
gibt es in der Stadtbibliothek für 
fünf Euro im Vorverkauf. Vorbe-
stellungen sind möglich unter Tele-
fon 03841/2514 20 oder per E-Mail 
unter stadtbibliothek@wismar.de. 
Restkarten sind an der Abendkasse 
für sieben Euro erhältlich.�  

Die Küsten Union stellt im 
Kundencenter der Stadtwerke Wis-
mar großformatige Fotografien 
zum Thema Fischerei und Aqua-
kultur aus, die im Rahmen eines 
bundesweiten Wettbewerbs ent-
standen sind.
Die Fischerei ist eine der prägends-
ten Kulturen an den Küsten von 
Nord- und Ostsee. Sie trägt jedoch 
nur noch wenig zu unserem alltäg-
lichen Bedarf an Fisch und Meeres-
früchten bei; immer größer wird 
der Anteil importierter Güter. Um 
den steigenden Bedarf zu decken, 
setzen wir zunehmend auf die 
Aquakultur – also die Kultivierung 
von aquatischen Organismen wie 
Fischen und Muscheln. Was kann 
diese Entwicklung für die traditio-
nelle Fischerei bedeuten? Welche 
Probleme und Potentiale sind für 
Fischerei und Aquakultur in un-
seren Gewässern zu erwarten? Und 
welche Rolle spielen wir dabei?
Diesen Fragen ging der Fotowett-
bewerb zum Thema „Fischerei & 

Aquakultur“ nach, der im Rahmen 
des EU-Projektes Aquafirma von 
der Küsten Union veranstaltet wur-
de. Von den über 400 Beiträgen 
wurden rund 40 großformatige Bil-
der für die Wanderausstellung aus-

gewählt, die seit knapp fünf Jahren 
entlang der deutschen Küste tourt, 
so zum Beispiel im Deutschen 
Meeresmuseum in Stralsund oder 
im Multimar Wattforum in Tön-
ning.

Fachliche Informationen über den 
aktuellen Stand, unter anderem 
zum Thema Fischerei und Aqua-
kultur, mit Schwerpunkt Ostsee, 
ergänzen die aktuelle Ausstellung, 
die bis zum 30. April zu den regu-
lären Öffnungszeiten – montags 
bis freitags, 9 bis 16 Uhr (donners-
tags sogar bis 18 Uhr) – im 
Kundencenter der Stadtwerke Wis-
mar zu sehen ist.
Die Besucher der Ausstellung kön-
nen sich auch für die Teilnahme an 
einem neuen Fotowettbewerb ins
pirieren lassen: Bis zum 28. Febru-
ar läuft die Frist zum Einreichen 
von Fotos im Wettbewerb „Nach-
haltiger Angeltourismus an der 
Ostseeküste“, den die Küsten Uni-
on im Rahmen des Projektes 
CATCH ausgerufen hat.
Die aussagekräftigsten Bilder wer-
den mit Angelequipment, Zeit-
schriftenabonnements oder Gut-
scheinen für Fotoprodukte be-
lohnt.�
www.fishingsouthbaltic.eu

Dr. Reinhard Erös bei seinem Besuch in Afghanistan� Foto: Erös

„Hieven“ ist der Titel des Siegerfotos des Fotowettbewerbs „Fischerei & Aqua-
kultur“ der Küsten Union.� Foto: Peer Brockhöfer
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Vater, Verdiener, Versteher
Peter Vollmer gastiert am 5. März ab 19.30 Uhr im Theater Wismar

Schauspielerin zu Gast
Anne Kasprik liest am 11. März in der Wismarer Stadtbibliothek

Wismar

Für den Mann des 21. Jahrhunderts 
wird die Luft immer dünner: Sein 
Auto fährt demnächst allein los. 
Ohne technische Hilfsmittel findet 
er nicht mal mehr den Weg zum 
Kleiderschrank. Und die Indus-
trie entwickelt Roboter, die man 
auf „Kuschelsex“ programmieren 

kann. Gehört der Mann, wie wir 
ihn kennen, also auf die Liste der 
bedrohten Arten? Oder kann er 
zeigen, dass er doch noch für ir-
gend etwas zu gebrauchen ist?
Peter Vollmer jedenfalls ist stets 
bemüht, als Vater, Verdiener und 
Versteher für Frau und Kinder un-

entbehrlich zu bleiben. Er ist des-
halb sogar bereit zu kochen (mit 
dem Thermomix), gesund zu leben 
(etwa einmal die Woche) und sich 
strikt an die verordnete Trennkost 
zu halten (erst die Fritten, dann die 
Wurst).
Einmal gelingt es ihm sogar, zu 
einem echten Helden zu werden. 
Indem er die Familie vor einer ge-
fährlichen Spinne rettet, die das 
heimische Badezimmer unsicher 
macht. (Und das war gar nicht so 
schwer. Er musste das Tierchen zu 
diesem Zweck nur aus der nahe 
gelegenen Zoohandlung einschlep-
pen.) Und wenn seine Frau ihn 
sonst mit größter Skepsis betrach-
tet; hier gesteht sie gerne ein: Auch 
Gatten können Götter sein!
Über dies alles erzählt der Kaba-
rettist Peter Vollmer in seinem Pro-
gramm „Er hat die Hosen an – sie 
sagt ihm, welche“ am 5. März ab 
19.30 Uhr im Theater der Hanse-
stadt Wismar.�
www.peter-vollmer.de

Das Talent wurde ihr gleichsam in 
die Wiege gelegt: der Vater ein er-
folgreicher Regisseur, die Mutter 
ebenfalls im Filmgeschäft. Anne 
Kasprik, die nun auch als Autorin 
debütiert, ist zu Gast in der Stadt
bibliothek Wismar am 11. März 
um 19 Uhr. Anlass ist der Inter

nationale Frauentag, der drei Tage 
zuvor gefeiert wird.
Als Teenager gab sie in der Fernseh-
serie „Einzug ins Paradies“ ihr De-
büt, es folgte der glanzvolle Auf-
tritt als Gräfin Dönhoff im Histo
rienfilm „Sachsens Glanz und 
Preußens Gloria“, viele Rollen in 

Serien und Filmen schlossen sich 
an. Über all das, was vor und hinter 
der Kamera geschieht, weiß Anne 
Kasprik amüsante Geschichten zu 
erzählen. Und doch legt die heute 
55-Jährige keine Schauspielerbio-
grafie im herkömmlichen Sinn vor. 
Obwohl es für sie als eine der weni-
gen Ostschauspielerinnen nach 
1989 bruchlos weiterging, spricht 
sie – immer persönlich, nie verklä-
rend, dafür aber problembewusst 
und kundig – über die „Ostprä-
gung“ ihrer Generation und den 
keineswegs konfliktfreien Weg in 
die gewendeten Verhältnisse.
Karten für diesen Abend gibt es in 
der Stadtbibliothek zum Preis von 
10 Euro. Der Preis versteht sich in-
klusive eines Glases Sekt, das auch 
dieses Jahr vom Bibliotheksverein 
gesponsert wird. Eventuelle Rest-
karten gibt es an der Abendkasse 
für 13 Euro. Vorbestellungen wer-
den gern entgegen genommen un-
ter Telefon 03841/2514020 oder 
stadtbibliothek@wismar.de.�  Anne Kasprik� Foto: Oren Schmickler

Der Kabarettist Peter Vollmer (M.) und zwei Frauenhände (l. u. r.)� Foto: Arthaus

Weitere „Rathauskonzerte“
Am 3. Februar hat die Reihe 
„Rathauskonzerte“ dieses Jah-
res begonnen mit dem Auftritt 
des Hanseatischen Klaviertrios 
und der Sängerin Katia Bi-
schoff. Weiter geht‘s am 17. Fe-
bruar mit einem Kinderkon-
zert. Und am 28. April heißt es 
„Am Rande der Romantik“, es 
erklingen Werke von Beetho-
ven, Parker und Schubert. Der 
Eintritt kostet 15 Euro (ermä
ßigt 11 Euro). Zu haben sind 
die Karten bei der Tourist-In-
formation Wismar in der Lüb-
schen Straße 23a.

Minischiffe werden gezeigt
Im phanTECHNIKUM heißt 
es noch bis zum 29. April „Lei-
nen los!“. In dieser Sonderaus-
stellung werden historische 
Spielzeugschiffe ausgestellt – 
vom Mississippi-ShowBoat 
über einen Atomeisbrecher bis 
hin zur Autofähre. Gesammelt 
wurden die Miniatur-Wasser-
fahrzeuge von den Fotografen 
Sebastian Köpcke und Volker 
Weinhold. Geöffnet ist das 
technische Museum dienstags 
bis sonntags von 10 bis 17 Uhr. 
Unter www.phantechnikum.de 
gibt es weitere Informationen.

Gespräch mit Thomas Beyer 
Bürgermeister Thomas Beyer 
lädt die Bewohner der Gebiete 
Wendorf, Ostseeblick und Ho-
ben am Montag, 18. Februar, 
zu seinem nächsten Stadtteil-
gespräch ein. Ab 19.30 Uhr 
steht er im Speiseraum der Ost-
see-Schule (Bruno-Tesch-Stra-
ße 31) den Bürgern Rede und 
Antwort. Ihm zur Seite sitzen 
unter anderem Vertreter meh-
rerer Ämter, Mitarbeiter des 
Entsorgungs- und Verkehrsbe-
triebes, der Stadtwerke sowie 
Vertreter des Landkreises, der 
Wobau und der Polizei.

Fröhliche Musik im Theater
„Musik kennt keine Grenzen“ 
heißt es am Sonntag, 24. Feb-
ruar, ab 16 Uhr im Theater der 
Hansestadt Wismar. Zu Gast 
beim fröhlichen Reigen der 
Melodien sind Linda Feller, 
Klaus und Klaus, das Original 
Gamsbart Trio, die Matrosen 
in Lederhosen, Reiner Kirsten, 
Sonja Christin und Eberhard 
Hertel. Präsentiert wird das 
große „Feuerwerk der Topstars“ 
von Peter Feller. Eintrittskarten 
für die Show gibt es bei der 
Tourist-Information Wismar 
(Telefon 03841/19433).

Rüggower Weg 6, 23970 Kritzow/Wismar
www.muehlenhort.de

RonnyJensen
Tel. 03841/220227

IN BESTEN HÄNDEN!

Neu bei uns im Team:
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Musik aus der Nordseeregion
Am Freitag, 22. Februar, Windros Winterfolk Festival in der Alten Synagoge Hagenow

Südbahn fährt
Landkreis stellt 50.000 Euro zur Verfügung

Auch im kommenden Sommer 
wird die Mecklenburger Südbahn 
wieder im touristischen Saisonver-
kehr über die Schienen rollen und 
an ausgewählten Tagen Parchim 
und Malchow verbinden.
Bei seiner ersten Teilnahme an der 
Beratung der Arbeitsgruppe Süd-
bahn in Ludwigslust sagte Stefan 
Sternberg, Landrat von Ludwigs-
lust-Parchim: „Wie bereits im ver-
gangenen Jahr beteiligt sich der 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
mit 50.000 Euro. Das Geld ist im 
Haushalt des Landkreises für das 
Jahr 2019 eingestellt. Als Träger für 
den diesjährigen Saisonverkehr 
konnten wir die Touristinformati-
on in Plau am See gewinnen.“
Der Landkreis stehe weiterhin 
grundsätzlich hinter der Idee, die 
Südbahnverbindung  wiederzube-
leben, unterstrich Sternberg, ver-
wies jedoch auch darauf, dass das 
Land zuständig ist für den öffentli-
chen Personennahverkehr auf der 
Schiene. 

„Mit den Fraktionen im Kreistag 
ist abgestimmt, dass wir dazu ein 
Gespräch mit Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig führen“, sagt 
Sternberg, „eine entsprechende 
Terminanfrage haben wir an die 
Staatskanzlei gerichtet.“
Die Arbeitsgruppe Südbahn wurde 
im Jahr 2017 ins Leben gerufen 
und tagt seither regelmäßig. Betei-
ligt sind der Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim, die Bürgerinitiative 
„pro Schiene“ und der Fahrgastver-
band „pro Bahn“ sowie zusätzlich 
Fachleute, unter anderem aus den 
Bereichen Wirtschaftsförderung, 
Touristik und öffentlicher Per-
sonennahverkehr.
Generell werden die technischen, 
finanziellen und rechtlichen An-
forderungen an eine mögliche 
Wiederaufnahme des Betriebes der 
im Dezember 2014 eingestellten 
Bahnstrecke von Parchim über 
Lübz und Karow bis Malchow un-
tersucht.�
www.suedbahn-saisonverkehr.de

www.lotusbluete-wittenburg.de

Kontaktieren Sie uns unter:
Tel. 03 88 52 / 23 66 53

oder per Mail an:
lotusbluete.wittenburg@gmail.com

Sie finden uns in:
19243 Wittenburg
Bahnhofstraße 2

Getreu dem diesjährigen Motto 
„Rund um das Mare Frisicum“ ha-
ben sich die Musiker von Malbrook 
für das Windros Winterfolk Festi-
val 2019 Verstärkung aus Däne-
mark und aus Großbritannien ge-
holt. Mare Frisicum ist einer von 
vielen Namen für die Nordsee. 
Über die See gab es immer einen 
reichen Austausch an Waren, Ideen 
und Kultur zwischen den Ländern 
an den Küsten dieses Meeres. Me-
lodien und Lieder segelten mit den 
Schiffen von einer Küste zur ande-
ren und bildeten überall ihre eigen-
ständigen Varianten. Den Gemein-
samkeiten und Unterschieden in 
den verschiedenen Musiktraditi-
onen ist dieses Festival gewidmet.
Die Sängerin Mia Guldhammer ist 
eine der faszinierendsten und ei-
genständigsten Stimmen in der dä-
nischen Musiklandschaft. Ihr Duo-
partner Morten Alfred Høirup ge-
hört ebenfalls zu den international 
renommierten Stars der dänischen 
Folkszene.

Jim Penny zählt zu den innova-
tivsten Concertina-Spielern in 
Großbritannien.
Die Gastgeber von der Gruppe 
Malbrook werden sich unter ande-
rem mit Geige, Dudelsack, Mando-
la und Gesang in diesem Jahr auf 
die traditionellen Melodien Nord-
deutschlands aus dem 19. und frü-
hen 20. Jahrhundert konzentrieren. 
Malbrook, Mia Guldhammer, 
Morten Høirup und Jim Penny – es 
treten also auch in diesem Jahr wie-
der hochkarätige europäische Folk-
musiker einzeln, als kleinere Beset-
zungen und als großes Folkorches
ter auf.
Am 22. Februar um 20 Uhr ist das 
Festival zu Gast in der Alten Syna-
goge Hagenow. 
Karten gibt es im Vorverkauf in der 
Hagenow-Information (Lange Stra-
ße 79, Telefon 03883/729096, Mail: 
hagenow-info@hagenow.de). Vor-
bestellte und bezahlte Karten kön-
nen ab 19 Uhr an der Abendkasse 
abgeholt werden.�Das dänische Folkduo Mia Guldhammer und Morten Alfred Høirup� Foto: Jes Paul
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MEXIKANISCHE
SPEZIALITÄTEN

CAFÉ·RESTAURANT·COCKTAILBAR

Am Markt 15 · 19386 Lübz
Telefon: 0385-731 47 5 65
Mobil: 0151-275 75 756
www.papzitos-luebz.de

    /papazitos.luebz

BoizenBurg
Hafen

2. & 3. März 

Benzin/LüBz
Ziegelei

16. & 17. März

kaufen·tauschen·verkaufen

SonntagS-
börSe

MTH Miete Technik Handel 
Ehlers GmbH

Husqvarna Vertrieb - 
Automower Experte

Mitsubishi Servicepartner

Freie KFZ-Werkstatt
Anhängermanufaktur

Baumaschinenvermietung

Bleichertannenweg 13a
19370 Parchim

Tel: 03871. 620 066
Fax: 03871. 620 029

parchim@mthehlers.de

Parchimer Straße 15
19306 Neustadt-Glewe

Tel: 038757. 55 000
Fax: 038757. 55 666

neustadt@mthehlers.de

Volkshochschule im Netz
Website der VHS des Kreises modernisiert und nutzerfreundlicher
Das neue Buchungsportal der 
Kreisvolkshochschule Ludwigslust-
Parchim ist jetzt ans Netz gegan-
gen. Regine Herbrik, die Leiterin 
der Volkshochschule, sagt: „Wir 
haben ein Design gewählt, das von 
vielen Volkshochschulen in 
Deutschland verwendet wird, weil 
es sehr klar, übersichtlich und 
leicht zu bedienen ist.“ Das Finden 
und Buchen von Kursen werde da-
durch noch einfacher.
Die gewohnte Einteilung in die 
sechs Fachbereiche Gesellschaft, 
Kultur, Gesundheit, Sprachen, be-
rufliche Weiterbildung und Schul-
kurse bleibe erhalten, so dass die 
Sortierung des Angebots auch mit 
dem Programmheft auf Papier 
übereinstimmt. Neu sind einige 
sehr hilfreiche Funktionen.
So erhält man beim Anklicken 
eines Kurses nun auch gleich den 

Standort des Kurses auf einer 
Landkarte mit Google-Maps ge-
zeigt. Unter dem Button „Über 
uns“ könne unter anderem eine 
Raumübersicht angezeigt werden, 

über die man nachsehen kann, wel-
che Kurse am eigenen oder an an-
deren gut erreichbaren Orten statt-
finden. Technikaffine können sich 
die Kurstermine eines gewählten 
Angebots sogar direkt in den eige-
nen Outlook-Kalender herunterla-
den und müssen sie nicht mehr 
einzeln von Hand eintragen.
Um einen Kurs zu buchen, legt 
man ihn wie aus Online-Shops be-
kannt in den Einkaufswagen. Nach 
dem Klick auf „Zur Kasse“ trägt 
man alle notwendigen Daten ein 
und schickt die Buchung ab. Zur 
Kasse gebeten werden die Teilneh-
menden jedoch erst später durch 
einen Gebührenbescheid, der per 
Post zugesandt wird.
Wer sich registriert, muss die eige-
nen Daten nicht bei jeder Buchung 
erneut eintragen.�
vhs.kreis-lup.de

Die neue Homepage (Screenshot)

Als Kreisstadt und Mittelpunkt 
des Kreises Ludwigslust-Parchim 
soll Parchim gestärkt und besser 
wahrnehmbar werden. Das hat 
Landrat Stefan Sternberg auf der 
Sitzung der Parchimer Stadtvertre-
ter am 30. Januar angekündigt. 
Dazu werden mehrere Maßnah-
men in der Kreisverwaltung ge
plant, vor allem das Vorhaben 
„Kulturmühle“ mit einem Investi-
tionsvolumen von mehr als zwan-
zig Millionen Euro.
„Es ist toll, wie die Stadt Parchim 
und der Landkreis hinter dem Pro-
jekt Kulturmühle stehen. Gemein-
sam kann es uns gelingen, hier 
nicht nur eine neue Kulturstätte zu 
errichten, sondern ein neues 
Wahrzeichen für die gesamte Re
gion zu schaffen“, sagt Sternberg.
Die europaweite Ausschreibung 
und Bereitstellung der Vergabeun-
terlagen erfolge zum 1. März. Und 
er erläuterte den Stadtvertretern 
den weiteren Zeitplan für den Um-
bau der ehemaligen Eldemühle 
zum Kulturstandort für Theater, 
Museum und mehr: Nach Ende 
der Frist für Angebote im Januar 
kommenden Jahres soll das Bau-

vorhaben im März 2020 beginnen, 
Zieldatum für den Nutzungsbe-
ginn ist der 31. März 2022.
Außerdem setzt sich der Landrat 
für eine Wiederaufnahme von Ge-
sprächen über den Flughafen in 
Parchim ein. Die Situation der 
dort noch Beschäftigten sei alles 
andere als befriedigend.

Sich regelmäßig über aktuelle, den 
Kreis und die Stadt verbindende 
Themen auszutauschen, hatten 
der Parchimer Bürgermeister Dirk 
Flörke und der Landrat im vergan-
genen Jahr vereinbart. Dazu ge-
hörte nun die erste Rede des Land-
rates vor den Stadtvertretern.�
www.parchim.de

Landrat Stefan Sternberg, Parchims Stadtpräsidentin Ilka Rohr und Parchims 
Bürgermeister Dirk Flörke� Foto: Torsten Schünemann

Kreis und Kreisstadt
Investitionen in Parchim geplant, vor allem für die „Kulturmühle“
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Zurück in die siebziger Jahre
ABBA-Show am 22. März in Grevesmühlen und am 23. März in Neukloster

Bauanträge online stellen
Nordwestmecklenburg weitet sein Angebot für E-Government aus und erstellt ein eigenes Bauportal

Keine andere Band in der Ge-
schichte der Popmusik hat der Welt 
ein derartig fantastisches musi-
kalisches Gesamtwerk geschenkt 
wie die vier Schweden Agnetha 
Fältskog, Anni-Frid Lyngstad, 
Björn Ulvaeus und Benny Anders-
son. Keiner anderen Band ist es 
gelungen, sage und schreibe vier 
Generationen an Fans und Mu-
sikliebhabern so zu fesseln und zu 
begeistern, wie die Band ABBA es 
erreicht hat.
Mit „Waterloo“ eroberte ABBA die 
weltweiten Charts im Sturm. Der 
Sieg beim Grand Prix in Brighton 
1974 machte die sympathischen 
Schweden über Nacht zur bekann-
testen Pop-Band dieser Zeit. Es 
folgte Hit auf Hit: „Mamma Mia“, 
„SOS“, „Super Trouper“, „Know-
ing Me Knowing You“, „Chiqui-
tita“, „Money Money Money“ und 
viele mehr.
Mit mehr als 350 Millionen ver-
kauften Alben weltweit gehört 

ABBA zu den kommerziell erfolg-
reichsten Bands, und ein Ende der 
ABBA-Mania ist nicht abzusehen. 
Die Faszination und Popularität 
der unvergesslichen Ohrwürmer 

ist ungebrochen – auch dank des 
weltweit erfolgreichen Musicals 
„Mamma Mia“ und des gleichna-
migen Films. „ABBA – The Tribute 
Concert“ fängt die Faszination die-

ser großartigen Band und der dazu-
gehörigen Ära perfekt ein. 
Abbamusic, bestehend aus acht 
italienischen Vollblutmusikern, 
lässt die großen Hits detailgetreu 
erklingen – live und dennoch in 
musikalischer Studioqualität. Eine 
professionelle Lichtshow unter-
streicht mit den knalligen Farben 
der Siebziger den unverwechsel-
baren Retro-Look.
Die verrückten Siebziger kehren 
also für einen Abend zurück – 
mit Schlaghosen, Plateauschuhen, 
Hotpants, Minirock und den fan-
tastischen Hits der legendären 
schwedischen Superstars.
Am 22. und am 23. März ist die 
Show in Westmecklenburg zu 
erleben. Am Freitag, 22. März, 
tritt Abbamusic in der Sport- und 
Mehrzweckhalle Grevesmühlen 
auf, einen Tag später gastiert die 
Gruppe in der Stadthalle Neuklos
ter. Beginn: jeweils um 20 Uhr. �
www.resetproduction.de

Seit Beginn des Jahres können Bau-
anträge beim Landkreis Nordwest-
mecklenburg auch online gestellt 
werden. Nach einer Registrierung 
im neuen Bauportal des Land-
kreises unter bauen.nordwestmeck-
lenburg.de können Bauwillige ihre 
Anträge in einem Online-Dialog 
ausfüllen und an die Genehmi-
gungsbehörde des Landkreises wei-
terleiten.
Die Landrätin Kerstin Weiss sagt: 
„Das ist ein weiterer für die Bürger 
sichtbarer Schritt zu einem moder-
nen Online-Angebot der Kreisver-
waltung.“ Dieses Angebot werde 
ständig weiterentwickelt mit dem 
Ziel, zukünftig auch die Baugeneh-
migungen online erteilen zu kön-
nen. Der Online-Bauantrag gehöre 
zu einem Pilotprojekt, in dem der 
Landkreis mit Unterstützung des 
Landes daran arbeite, das gesamte 
Baugenehmigungsverfahren von 
der Antragsstellung bis zur Geneh-
migung online umzusetzen. „Hier-
mit sind wir Vorreiter im Land und 
entwickeln beispielhaft ein Onli-

neverfahren, welches auch von an-
deren Verwaltungen so übernom-
men werden kann“, sagt Weiss.
Das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern habe auch wegen des Projekts 
„NWM.online“ in Nordwestmeck-
lenburg die Federführung im Be-
reich Bauen und Wohnen für die 
bundesweite Umsetzung des On-

linezugangsgesetzes übernommen. 
Das Gesetz verlangt von den deut-
schen Verwaltungen bis zum Jahr 
2022 alle Dienstleistungen auch 
online anzubieten.
„Wir wollen aber nicht nur Diens
te online abwickeln, sondern das 
Verfahren nutzen, um im Bauge-
nehmigungsverfahren schneller zu 

werden. Hier gilt es im Interesse 
von Wirtschaft und privaten Bau-
herren die Zeit bis zur Baugeneh-
migung zu verkürzen“, sagt die 
Landrätin.
Bereits im November des vergan-
genen Jahres hatte der Kreis Nord-
westmecklenburg begonnen, neu 
eingehende Bauanträge mit allen 
Unterlagen einzuscannen und die 
interne Beteiligung ausschließlich 
elektronisch vorzunehmen. Bei 
einem Online-Antrag kann jetzt 
auf die aufwendige Digitalisierung 
der Genehmigungsunterlagen ver-
zichtet werden.
In den nächsten Monaten soll das 
Angebot für den Online-Antrag 
mit Hilfen ergänzt werden, welche 
die komplexe Antragstellung noch 
weiter vereinfachen und erläutern 
sollen. Geplant sind auch Mög-
lichkeiten für eine gemeinschaft-
liche Bearbeitung von Bauanträgen 
durch die Bauherren, die beteilig
ten Architekten und Ingenieure im 
Bauportal.�
bauen.nordwestmecklenburg.de

„Agnetha“ und „Anni-Frid“ in Aktion. Die beiden Italienerinnen kommen 
stimmlich ihren schwedischen Vorbildern recht nahe. � Foto: Andreas Leber

Die Landrätin Kerstin Weiss (3.v.l.) und das Team, das das Online-Verfahren er-
arbeitet hat � Foto: LK NWM
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Stipendien zu vergeben 
Schloss Plüschow unterstützt Künstler auch für Auslandsaufenthalte

Witzige Demokratie
Sebastian Schnoy am 8. März ab 20 Uhr in Dechow 

Das Mecklenburgische Künstler-
haus Schloss Plüschow vergibt im 
Jahr 2019 fünf dreimonatige Ar-
beitsstipendien für den Zeitraum 
Oktober bis Dezember. Das Sti-
pendium ist an einen Arbeitsauf-
enthalt während dieser Zeit im 
Schloss Plüschow gebunden. Verge-
ben werden die Stipendien durch 
die Fachjury des Künstlerhauses. 
Die Höhe des Stipendiums beträgt 
monatlich 1.000 Euro.
Darüber hinaus bietet das Schloss 
Plüschow drei Reisestipendien an 
– für das Virginia Center for Crea-
tive Arts (September), das Atelier-
haus Salzamt in Linz (Oktober) 
und das Oberpfälzer Künstlerhaus 
Schwandorf (September).
Das internationale Künstlerhaus 
Virginia Center for Creative Arts 
(VCCA) ist langjähriger Partner für 
den Künstleraustausch mit Schloss 
Plüschow. Künstler aller Sparten, 
aus den USA und aus aller Welt, 
arbeiten in den Studios des VCCA, 
das sich auf dem Gelände einer 

ehemaligen landwirtschaftlichen 
Farm befindet. Die Höhe des Rei-
sestipendiums als Zuschuss zu Rei-
se- und Aufenthaltskosten beträgt 
1.500 Euro.
Das Atelierhaus Salzamt ist eine 
neu geschaffene Kultureinrichtung 
der Stadt Linz in zentraler Lage an 
der Donau. In den neun Ateliers 
arbeiten gleichzeitig internationale 
und österreichische Künstler. Rei-
sestipendium: 1.000 Euro.
Das internationale Künstlerhaus 
Schwandorf befindet sich in der 

malerischen Region der Oberpfalz 
in der Nähe von Regensburg. Zum 
Künstlerhaus gehört eine histo-
rische Villa mit modernem Studio-
komplex bestehend aus Atelier- 
und Wohnräumen sowie einer 
Druckgrafikwerkstatt. Reisestipen-
dium: 900 Euro.
Für die Bewerbung sind folgende 
Unterlagen einzureichen: formlose 
Bewerbung, Lebenslauf mit künst-
lerischem Werdegang, Arbeitspro-
ben in gedruckter Form (A4), ma-
ximal 20 Seiten, Kataloge, Video-
material auf DVD (Porto für Rück-
sendung beilegen). Senden an diese 
Adresse: Plüschow, Am Schloss
park 8, 23936 Upahl. Bewerbungs-
schluss ist am 15. April. 
Die Ausschreibungsunterlagen 
können unter www.plueschow.de 
heruntergeladen werden.
Weitere Informationen auch per 
Mail unter mail@plueschow.de 
und telefonisch unter der Rufnum-
mer 03841/6174-0.�
www.plueschow.de

Wer schon mal zu Hause etwas 
provisorisch befestigt hat, kennt 
den Effekt: Provisorien halten 
ewig. So war es auch mit der Bun-

desrepublik. Die Alliierten über-
wachten das Experiment als Be-
währungshelfer und waren über-
rascht.

Der zweite Demokratieversuch der 
Deutschen wurde erstaunlich sta-
bil, unaufgeregt und betulich. Nur 
sieben Kanzler und eine Kanzlerin 
benötigten sie für 70 Jahre (1949 – 
2019), während die Italiener im 
gleichen Zeitraum 25 Präsidenten 
verschlissen. Sie machen halt alles 
gründlich, die Deutschen, die De-
mokratie ebenso wie die Diktatur. 
„Und deshalb bleiben sie gefähr-
lich“ meint der Kabarettist Sebas
tian Schnoy in seinem Solopro-
gramm „Und plötzlich Demokra-
tie“ anlässlich 70 Jahre Bundes
republik Deutschland.
Am Freitag, 8. März, gastiert er ab 
20 Uhr in Dechow (Saal des Hauses 
Dechow). Der Auftritt ist Teil der 
Kulturtage des Dorfes bei Gade-
busch. 
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf bei den Buchhandlungen 
Schnürl & Müller in Gadebusch 
(Telefon 03886 / 40 266) und Gre-
vesmühlen (03881 / 758 478).�
www.dorf-dechow.deDer Kabarettist in Denkerpose� Foto: Kerstin Pukall

Schloss Plüschow� Foto: LK NWM

Hamburger Straße 23 . 19230 Hagenow
Mobil: 0170 3405516
www.kaminstudio-henning.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr 16 bis 20 Uhr . Sa nach Vereinbarung

Wir MacHen Kamin- & 
                             Ofenträume WaHr
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270
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Hinter Mecklenburger Fassaden (2)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: die 
Alte Synagoge Hagenow.
Im Jahr 1820 war die jüdische Ge-
meinde in Hagenow so groß gewor-
den, dass der bereits seit 1781 beste-
hende Betraum nicht mehr reichte 
und die Gemeinde eine eigene Sy-
nagoge benötigte. So erwarb der 
Gemeindevorsteher Hirsch Samuel 
Meinungen 1820 ein Gartengrund-
stück in der damals nur sehr wenig 
bebauten Hagenstraße. Auf dem 
kleinen Stück Land sollte nun die 
Synagoge entstehen, ergänzt durch 
eine Wagenremise sowie ein Schul- 
und Gemeindehaus inklusive Leh-
rerwohnung. Dabei galt aber zu be-

achten, dass seinerzeit die jüdischen 
Gebetshäuser nicht an eine Straße 
grenzen durften. Der Plan sah da-
her vor, das Gemeinde- und Schul-
haus direkt an die Straße zu bauen 
und die Synagoge dahinter. Den 
Antrag auf Baugenehmigung stellte 
die Gemeinde entsprechend. Erst 
1822, zwei Jahre später, wurde die 
Erlaubnis erteilt. Am 15. August 
1828 wurde die Synagoge, wie die 
anderen beiden Häuser ein schöner 
Fachwerkbau, endlich eröffnet.
Bis 1907 war der Ort Zentrum des 
jüdischen Lebens in Hagenow. In 
jenem Jahr fand der letzte Gottes-
dienst statt, nachdem kurz zuvor 
der letzte Lehrer Marcus Juda ge-
storben war. Die Gemeinde erhielt 
die Immobilie trotz knapper Mittel 
jedoch weiterhin.
In der Pogromnacht 1938, ein Jahr 
nach dem Tod von Samuel Meinun-
gen, zertrümmerten die Nazis die 
Inneneinrichtung der Synagoge fast 
vollständig. Nach der Enteignung 
der jüdischen Gemeinde wurde die 
Synagoge 1942 an ein NSDAP-Mit-
glied zwangsverkauft. Er ließ die 

Gebäude in den Folgejahren mehr-
fach umbauen und vermietete Teile 
der Immobilie an eine Nährmittel-
firma. Zu DDR-Zeiten befand sich 
auf dem Synagogengelände zu-
nächst eine Eierannahmestelle und 
später der Sitz der Bäckergenossen-
schaft. 1969 gingen Grundstück 
und Bauten in Volkseigentum über 
und wurden 1982 unter Denkmal-
schutz gestellt.
Anfang der neunziger Jahre über-
nahm die Jewish Claims Confe-
rence das Synagogenensemble, 
2001 kaufte die Stadt Hagenow der 
Claims Conference die leerstehen-
den, verfallenden Gebäude ab.
Das war der Startpunkt für die Neu-
belebung: An der Langen Straße 79 
sollte ein Kulturzentrum entstehen. 
Zuvor mussten alle drei Bauten sa-
niert werden. Dies kostete Aufwand 
– und Geld: 1,2 Millionen Euro. 
Die Restaurierung wurde aus unter-
schiedlichen Quellen finanziert. 
Land, Kreis und Stadt leisteten ih-
ren Beitrag, ein großer Teil des 
Geldes setzte sich aber auch aus 
Spenden zusammen.

Gearbeitet wurde ab Januar 2006 in 
drei Bauabschnitten (Vorarbeiten 
aber schon ab 2004): zuerst die Wa-
genremise, dann das Haupthaus 
und zuletzt das Schulhaus. Der 
Wittenburger Architekt Marcel Rafi 
Bakhsh leitete die Restaurierung 
baufachlich. Die sanierte frühere 
Synagoge selbst wurde im Septem-
ber 2007 mit einem Konzert von 
Daniel Hope und Alexander-Sergei 
Ramirez eröffnet.
Im April 2009 war das Schulhaus 
fertig. Hier wurde während der Ar-
beiten übrigens die Mikwe wieder-
entdeckt, ein rituellen Zwecken die-
nendes Tauchbad.  Heute beher-
bergt dieser Bau die Ausstellung 
„Spuren jüdischen Lebens in Hage-
now und Westmecklenburg“. Zu 
Ehren der Enkelin von Samuel Mei-
nungen, die 1942 im Alter von zwei 
Jahren nach Auschwitz deportiert 
wurde, heißt das Gebäude seit 2010 
Hanna-Meinungen-Haus.
Die Alte Synagoge ist heute Teil des 
Museums Hagenow, sie wird für 
Kulturveranstaltungen und als Be-
gegnungsstätte genutzt.� S. Krieg 

Die Alte Synagoge in Hagenow 
Das frühere Zentrum jüdischen Lebens ist heute Museum, Begegnungsstätte und Veranstaltungsort

Außenansicht des Hauptgebäudes, der einstigen Synagoge� Fotos: Rainer Cordes

Das heutige Hanna-Meinungen-Haus war früher Gemeinde- und Schulhaus.

Blick von der Empore in den sanierten früheren Betraum der Synagoge
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Regionales

Ute Mildner, die Wismarer Ärztin 
und Herbert Müller, Professor an 
der Hochschule, hegten schon lan-
ge einen Traum: Sie wollten unbe-
dingt einmal nach Mexiko reisen. 
Das hatte bei beiden unterschied-
liche Anlässe: bei Ute Mildner wa-
ren es Kindheitserinnerungen an 
ganz merkwürdige Informationen 
zum Land Mexiko.
Herbert Müller hatten es bei einer 
Ägyptenreise vor 25 Jahren die Py-
ramiden bei Gizeh angetan, und 
so war es verständlich, die Pyrami-
den in Mexiko zu sehen und diese 
mit den ägyptischen zu verglei-
chen.
Die Erwartungen der Reisenden 
wurden mehr als erfüllt. Von der 
Schokoladenproduktion im Hei-
matland des Kakaos bis zu einem 
der ältesten und größten Bäume 
der Welt, von Heuschreckenge-
richten bis zu Trachten und Schul-
kleidung im Alltag, von Kakteen-
wundern bis zu Zapotekenhäupt-
ling-Darstellern, von Uralt-Kalen-

dern bis zu leuchtenden Kinder
augen, von archaisch anmutenden 
Lebensverhältnissen bis zu hoch-
modernen Straßenbauten und Ho-
telkomplexen – alles hochinteres-

sant und faszinierend. Und natür-
lich beeindruckten die Pyramiden 
bei Mexiko-Stadt und in Yucatan. 
Die Pyramidenstadt Teotihuacán 
bei Mexiko-Stadt braucht aus der 

Sicht der Gesamtanlage wie des 
Eindrucks auf den Besucher den 
Vergleich zu Ägypten nicht zu 
scheuen. Und wie auch bei den Py-
ramiden in Yucatán sind zahl-
reiche zahlensymbolische Ent-
wurfshintergründe feststellbar.
Und auf keinen Fall dürfe man in 
Mexiko verpassen, Tortillas, Frijo-
les und Tamales zu essen und dazu 
Tequila zu trinken, da sind sich die 
beiden Mexikoreisenden einig.
Über all das gibt ein Vortrag von 
Mildner und Müller anhand von 
zahlreichen Bildern Auskunft. Er 
findet am Montag, 25. März, ab 
19 Uhr im Wismarer Zeughaus, 
Ulmenstraße 15, statt. 
Karten gibt es bereits für fünf 
Euro im Vorverkauf in der Biblio-
thek. Restkarten sind an der 
Abendkasse für sieben Euro er-
hältlich. Vorbestellungen werden 
gern unter 03841/2514020 sowie 
unter stadtbibliothek@wismar.de 
entgegengenommen.�
www.wismar.de

Kathedralkomplex in Mexiko-Stadt mit Modell von Tenochtitlan im Vorder-
grund� Foto: Herbert Müller

Pyramiden und Heuschrecken
Mexiko-Vortrag von Dr. Ute Mildner und Prof. Herbert Müller am 25. März in Wismar

Das Digitalisierungsministerium 
stellt zusätzlich zum Breitband-
Förderprogramm des Bundes rund 
22 Millionen Euro aus dem Kom-
munalinvestitionsförderungsfonds 
zur Verfügung, um die Umsetzung 
des Breitbandausbaus im Land wei-
ter zu forcieren. Dieses Förderpro-
gramm ist beschränkt auf finanz-
schwache Kommunen in länd
lichen Gebieten.
Der MV-Digitalisierungsminister 
Christian Pegel sagt: „Mit den bis-
her erfolgreich bewilligten 93 För-
dergebieten  im Bundesförderpro-
gramm und der Kofinanzierung 
des Landes konnten bereits nahezu 
flächendeckend unterversorgte Ge-
biete in M-V für den Breitband
ausbau finanziell abgesichert wer-
den.“ 
Ausgenommen vom Bundesförder-
programm waren jedoch Kommu-
nen, die entweder schon mit Da-
tenraten von mindestens 30 Mega-
bit pro Sekunde versorgt waren 
oder für die Telekwommunikati-

onsunternehmen im Markterkun-
dungsverfahren die Absicht bekun-
det haben, den Ausbau zeitnah 
ohne Fördermittel vorzunehmen.
„Der flächendeckende Ausbau ei-
ner zukunftsfähigen digitalen In-
frastruktur ist aber Grundvoraus-
setzung für alle weiteren Digitali-

sierungsprozesse. Deshalb ist es 
uns wichtig, die ‚weißen Flecken‘, 
die auch nach voller Ausschöpfung 
des Bundesprogramms über An-
schlüsse mit Datenraten von weni-
ger als 30 Megabit pro Sekunde 
verfügen, schnellstmöglich mit 
Breitbandnetzen zu versorgen“, er-

läutert Pegel. Deshalb wurden in 
einem erneuten Markterkundungs-
verfahren die noch verbleibenden 
„weißen Flecken“ ermittelt.
Im Ergebnis profitieren nun sechs 
Kommunen mit schwieriger Haus-
haltslage und geringen Spielräu-
men für Investitionen in die kom-
munale Infrastruktur von den 
Breitbandfördermitteln aus dem 
Kommunalinvestitionsförderungs-
fonds, dazu zählen Boizenburg 
und Plau am See. Um deren Voll-
zugsaufwand gering zu halten, erle-
digen die Landkreise die Abwick-
lung der Förderung für die einzel-
nen Kommunen, wie sie es bereits 
erfolgreich nach den Maßgaben 
des Bundesförderprogramms er-
probt haben.
Der Landkreis Ludwigslust-Par-
chim erhält für den Breitbandaus-
bau in Boizenburg einen vorläu-
figen Zuwendungsbescheid über 
rund 6,5 Millionen Euro, die För-
derung für Plau am See liegt bei 
rund 4,8 Millionen Euro.�

Digitalisierung schreitet voran 
Plau am See und Boizenburg erhalten Förderung für Breitbandausbau

Glasfaser fürs Breitbandnetz� Fotos: Gerhard Seybert, Adobe Stock
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Bauen und wohnen

Selbst im Winter gibt es im Gar-
ten das eine oder andere zu tun, 
zum Beispiel ist jetzt die richtige 
Saison, Obstgehölze zu stutzen. 
Für Nadelgewächse und immer-
grüne Gehölze beginnt auch 

schon bald wieder die Rück-
schnittzeit. Wichtig ist, dass vor 
dem ersten Austrieb im Frühling 
geschnitten wird.
Der Spätherbst bietet sich hierfür 
ebenfalls an. Von März bis Sep-

tember darf jedoch auf keinen Fall 
stark zurückgeschnitten werden, 
weil Vögel dadurch bei der Brut 
gestört werden könnten. Leichte 
Form- und Pflegeschnitte sind 
aber im Prinzip kein Problem, 
solange nur die neuen Triebe 
beseitigt werden. Sommergrüne 
Hecken und Sträucher sollten 
generell zum Ende des Sommers 
bearbeitet werden, am besten ab 
Ende August, damit die neu ent-
standenen Triebe genügend Zeit 
haben, sich vor dem Winter zu 
kräftigen (Formschnitte sind aber 
ganzjährig möglich).
Wie man also erkennt: Eine 
pauschale Empfehlung für den 
richtigen Zeitpunkt, Gehölze 
zurechtzuschneiden, lässt sich 
nicht geben; das Wann hängt ja 
letztlich vor allem von der Art des 
Gehölzes ab. 
Am besten überlässt man die 
Gehölzpflege Fachleuten, zum 
Beispiel denen vom Haus- und 
Dienstleistungsservice Pampow 

(HDS). Die 
wissen näm-
lich nicht nur, wann am bes
ten geschnitten wird, sondern 
auch, wie. Außerdem spart man 
sich eine Menge Arbeit. Die 
HDS-Mitarbeiter  transportieren 
übrigens auch gleich den Grün-
schnitt ab.�

Das Badezimmer ist nicht nur für 
die Körperpflege reserviert. Auch 
Familienleben und Kommunika-
tion finden darin statt. Wo aber 
erst kleine Wasserratten toben und 
später Halbwüchsige heiße Dis-
kussionen entfachen, weil sie seit 
Stunden den Waschplatz blockie-
ren, werden Anti-Stressfaktoren 
gebraucht. So sorgen große Fenster 
und helle Leuchten am Morgen 
für Tageslicht und gute Laune, 
Natur- und Blautöne am Abend 
für Entspannung. Und auch bei 
der Einrichtung selbst kommt es 
laut Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft (VDS) auf die richtige 
Balance an.
Während sich Erwachsene eher 
wohnliches Flair und Komfort 
wünschen, erfordern Temperament 
und Bedürfnisse des Nachwuchses 
von den Sanitärobjekten haupt-
sächlich Strapazierfähigkeit und 
sichere Funktionalität. Armaturen 
müssen daher robust und griffig so-
wie von Großen wie Kleinen leicht-

gängig zu öffnen sein. Verschieden 
hohe Regale und Borde bieten 
Jungen wie Älteren freien Zugriff 
zum Handtuch ohne Recken und 

Strecken. Viel Schick, aber auch 
sicheren Zugang und Stand für alle 
verspricht die bodenebene Dusche 
mit integriertem Ablauf und An-

tirutschbeschichtung. Das Podest 
für die Badewanne kann Ruhebank 
und Einstiegshilfe in einem sein.�
www.sanitaerwirtschaft.de

Die Gehölze in Form bringen
Haus- und Dienstleistungsservice Pampow pflegt Bäume und Sträucher fachgerecht

Badezimmer für die Familie 
Die Einrichtung muss nicht nur schick sein, sondern auch funktional sein

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Kaminholz

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich

Die Gartenexperten wissen, wann und wie Sträucher und Hecken richtig be-
schnitten werden.� Foto: Jürgen Fälchle, Adobe Stock

Wenn alle Familienmitglieder gleichzeitig ins Bad stürmen, geht es hoch her. Kompetente Planung sorgt für Sicherheit 
– und Entspannung.� Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kludi/akz-o
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Bauen und wohnen

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet von 
dem Schweriner Unternehmen Ar-
beitsgeräte- und Bühnenverleih, 
Servicedienstleistungen (ABS).
Die selbstfahrende Hebebühne ist 
praktischerweise nicht nur höhen-
verstellbar, sondern dazu auch in 
der Lage, versetzt in verschiede-
nen Winkeln zu arbeiten. Direkt 
an der Arbeitsstelle wird der 
„Dino“ mit einem Selbstfahrmo-

tor justiert, so dass die Hebebüh-
ne zuvor am Einsatzort exakt bis 
an die gewünschte Stelle heran 
manövriert werden kann. Das ist 
zum Beispiel von Vorteil, wenn es 
gilt, an sonst nur schwer erreich-

bare Giebel heranzukommen 
oder in das Geäst von Bäumen zu 
gelangen.�
Das ABS-Angebot für den Win-
ter: den „Dino 160“ schon für 
179 Euro (brutto) mieten! 

Den „Dino 160“ ist auch eine gute Hilfe beim Baumschnitt.� Foto: SN live

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

ABS Arbeitsgeräte- und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
Mobil: 	 01 62 / 4 60 12 77
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Ein Dino, der sicher arbeiten hilft
Schweriner Unternehmen ABS verleiht moderne, flexible Hebebühne

Der nächste Sommer kommt be-
stimmt. Damit niemand mit sei-
nem eigenen Pool „baden geht“, 
hier zehn goldene Regeln für den 
Schwimmbadbau:
1. Der Bau eines Schwimmbades er-
fordert Fachkenntnisse. Handwerk-
liches Geschick ist ebenso gefragt 
wie planerisches Können und Tech-
nikwissen. Poolbauer findet man 
auf www.bsw-web.de.
2.  Wichtig ist, zunächst einen Fi-
nanzrahmen festzulegen und die-
sen offen zu kommunizieren. So 
kann der Schwimmbadbau-Fach
unternehmer direkt sagen, was 
möglich ist.
3.  Für einen Gartenpool ist Sonne 
die preiswerteste Energiequelle, um 
das Becken zu erwärmen. Daher 
sollte der Pool in Sonnen- und nicht 
in Schattenlage geplant werden.
4.  Damit der Pool nicht unnötig 
durch herabfallende Blätter, Äste 
und Nadeln verschmutzt wird, ist 
eine Lage nicht direkt unter Bäu-
men zu empfehlen.

5.  Wer wird das Becken wie nutzen? 
Darüber sollte sich der Poolbesitzer 
Gedanken machen. Eine Rutsche 
ist richtig, wenn die Kleinen ihren 
Spaß haben sollen. Eine Haltestan-
ge ergibt Sinn, wenn der Pool zur 
Wassergymnastik genutzt werden 
soll, und faszinierende Lichtspiele 
passen gut, wenn der Pool eher als 
Partykulisse dient.

6.  Gerade wenn kleine Kinder den 
Pool nutzen, sollte man sich beim 
Schwimmbadbau-Fachunterneh-
mer über Sicherheitszubehör infor-
mieren. Dazu können Sicherheits-
abdeckungen, Poolalarmsysteme 
und Zäune gehören.
7.  Schwimmbadabdeckungen ver-
ringern die Abkühlung des Wassers 
und reduzieren den Energiebedarf 

bei Wiederaufwärmung erheblich – 
bis zu 80 Prozent.
8.  Eine Abdeckung bewahrt die 
einmal erzeugte Wärme. Aber auch 
bei der Energiegewinnung kann 
man Nachhaltigkeit großschreiben. 
Wärmepumpe und Solarabsorber 
sind nur zwei Beispiele.
9.  In der Regel braucht man für 
Pools mit bis zu 100 Kubikmeter 
Wasserinhalt keine Baugenehmi-
gung. Allerdings kann es je nach 
Baugebiet und Bundesland Abwei-
chungen geben. Daher lieber vor-
ab bei den örtlichen Baubehörden 
nachfragen.
10.  Ein Pool muss gepflegt werden. 
Wer von Anfang an auf Kom-
fortzubehör setzt, hat‘s leicht. 
Beispielsweise erspart ein automa-
tischer Bodensauger die manuelle 
Beckenreinigung. Auch sind etwa 
automatische Dosieranlagen bei 
der Kontrolle und Regulierung der 
Wasserwerte beste Helfer für mehr 
Bequemlichkeit.�
www.bsw-web.de

Was beim Poolbau zu beachten ist 
Von Sonnenlicht über Sicherheitszubehör bis Sauberkeit

Nicht nur zum Planschen geeignet: das kleine Schwimmbad� Foto: Pool-Konzept/akz-o



Seite 36

Januar 2019
Ausgabe 1

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Neuer Gartenvögelrekord
Bei der gerade abgeschlossenen landesweiten 
Garten-Wintervogelzählung des NABU wurden 
von den rund 3.300 Teilnehmern (neuer Rekord) 
insgesamt mehr als 98.000 Vögel gemeldet, der 
höchste Wert nach dem Rekord aus dem Jahr 2013 
mit 102.000 Vögeln. Allerdings wurden dieses 

Jahr pro Garten nicht mal 50 Vögel gezählt, was 
wiederum unter dem langjährigen Mittel liegt. Am 
häufigsten gesichtet wurden Haus- und Feldsperling. 
Sorgenpiepmatz ist jedoch der Grünfink (Foto); 
dessen Population ist laut NABU-Zählung seit 2013 
um mehr als 50 Prozent gesunken. 
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Aus der Region

Jetzt online und somit für die Planung der Sommerferienfahrten 
von Kindern und Jugendlichen in unserem Land verfügbar, ist 
der Ferienkalender 2019. Die verschiedenen Versionen des 
Online-Ferienkalenders sind unter www.ferien.ljrmv.de auf dem 
Jugendserver zu finden. Außerdem liegen die Ferienkalender als 
gedruckte Version bei Kreisjugendringen, Amtsverwaltungen, 
Jugendämtern und Stadtinformationen bereit.

Die Ferien planen

Fo
to

: L
an

d
es

ju
g

en
d

ri
n

g

Das Schloss Dreilützow veran
staltet am Sonntag, 10. März, 
um 18 Uhr ein Benefizessen für 
jedermann. Die Erlöse sollen dazu 
beitragen, dass Kinder aus sozial 
schwachen Familien gelungene 
Geburtstage ausrichten können. 
Mit dem gesammelten Geld 
werden Geburtstagstorten und 
Gesellschaftsspiele gekauft. Aber 
vor allem Aktionsmöglichkeiten 
für Kindergeburtstage sollen 
mit dem Erlös des Benefizessens 
mitfinanziert werden. Die Kö
chinnen im Schloss Dreilützow 
kochen ein einfaches warmes 
Abendessen. Die Besucher kom
men, hören etwas zum Thema 
und lassen sich bei guten Ge
sprächen das leckere Essen 
schmecken. Am Ende kann etwas 
gespendet werden. Jeder gibt, 
was er geben möchte.
Anmeldungen bitte per E-Mail 
unter schloss3L@t-online.de oder 
telefonisch unter der Nummer 
038852/50154.

Benefizessen auf Schloss Dreilützow

Ihr „Journal eins“ auf Reisen
„Journal eins“ unterwegs: Bis nach 
Südspanien hat es die aktuelle Ausgabe 
Ihres Magazins für Westmecklenburg 
geschafft. Unser Leser Nico Schaffer 
hat es mitgenommen auf seine Mittel
meerkreuzfahrt. Wir freuen uns, wenn 
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Sehr geehrte Frau Bley, am 23. Februar fin-
det im Schlosspark-Center Schwerin zum 
bereits elften Mal der Aktionstag der Initia-
tive „WIR. Erfolg braucht Vielfalt“ statt. Was 
wird das zentrale Thema sein?
Die bevorstehende Wahl ist das zentrale The-
ma in diesem Jahr. In vier Monaten haben 
wir die Chance, nicht nur über die Zukunft 
unserer Stadt, sondern auch über die Zukunft 
Europas zu entscheiden. Demokratie ist kein 
Selbstläufer, und jeder ist gefragt. Das fängt 
mit dem Ankreuzen in der Wahlkabine an, 
also am 26. Mai seine Stimmen abzugeben. 
Was sind danach die nächsten größeren 
WIR-Vorhaben für dieses Jahr?
Wir agieren auf ganz unterschiedlichen Ebe-
nen. Zum Beispiel organisieren wir landesweit 
Demokratie- und Sportfeste sowie Aktions
tage, bei denen es um eine klare Positionie-
rung für ein tolerantes und weltoffenes Meck
lenburg-Vorpommern geht. Beim Tag der 
offenen Tür des Landtags am 16. Juni präsen-
tieren sich auf der WIR-Meile wieder Vereine 
und Verbände, die dem WIR-Bündnis ange-
hören. Alle Termine findet man auf unserer 
Internet- und Facebook-Seite. 
Welche Strahlkraft hat die Initiative über Mecklenburg-Vorpommern hinaus?
2011 wurde die Initiative vom bundesweiten Innovationswettbewerb „Ausgezeichnete Orte 
im Land der Ideen“  gewürdigt. Seitdem ist sie auch über die Landesgrenzen noch bekannter 
geworden. Vereine und Initiativen anderer Bundesländer erkundigen sich nach der Arbeit 
und wie es gelingt, sich so breit aufzustellen. Aber letztendlich sind wir eine Landesinitiative 
und machen uns für ein gutes Zusammenleben in unserer Region stark.
Wer die Initiative jetzt auch unterstützen möchte, kann dies auf welche Weise tun?
Um Unterstützer/in zu werden, nimmt man am besten Kontakt zu uns auf. Dass unser 
Anliegen immer noch aktuell ist, sehen wir daran, dass das Bündnis stetig weiter wächst. 
Darüber hinaus sammeln wir Spenden mittels unserer Demokratieaktie. Mit den Erlösen 
unterstützen wir lokale Vorhaben in großer Bandbreite. Mitmachen kann jeder, der den Wer-
ten des Grundgesetzes zustimmt und sich für ein demokratisches, weltoffenes Mecklenburg-
Vorpommern positioniert. 
Zentrales Anliegen der Initiative ist eine lebendige Demokratie. Wo sehen Sie Erfolge und 
Defizite in puncto Demokratie in unserem Bundesland?

Das lässt sich nicht mit ein paar Sätzen 
beantworten, denn Demokratie ist kein 
Einmaleins. Aber schon allein, wenn ich 
mir die Grundwerte unseres Zusammen-
lebens vor Augen führe, weiß ich, wofür 
ich mich in den 80er Jahren engagiert 
habe. Die Rechtsstaatlichkeit, frei zu ent-

scheiden, wie und wo ich leben will, was ich beruflich mache, wie ich mich privat engagiere, 
sind nur ein paar persönliche Vorteile. Aber ich wünsche mir auch noch mehr öffentliche 
Debatten über die Frage: Wie soll unsere Zukunft aussehen, und wie wollen wir leben? Auf 
unseren Veranstaltungen lerne ich viele Menschen kennen, die sich trotz der vielen Möglich-
keiten nicht oder nicht mehr dazugehörig fühlen, die allein leben und immer mehr vereinsa-
men. Das erlebe ich als großes Defizit in unserer Gesellschaft. Vor allem die ältere Generation 
hat viel erlebt, viele Umbrüche gemeistert und sollte sich auch heute als Teil einer Gemein-
schaft fühlen, da muss gegengesteuert werden.� Interview: S. Krieg 

Wie soll unsere Zukunft 
aussehen, und wie wollen 

wir leben?

Roswitha Bley, 55 Jahre
Leiterin Geschäftsbereich

„WIR. Erfolgbraucht Vielfalt“
bei der Akademie Schwerin

www.wir-erfolg-braucht-vielfalt.de 
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Demokratie ist
kein Selbstläufer

Mecklenburger Köpfe

Benefizessen auf Schloss Dreilützow

Ihr „Journal eins“ auf Reisen
auch Sie das „Journal eins“ als Reisebegleiter wählen 
und uns ein Foto mit dem Magazin schicken – egal, ob 
aus fernen Ländern oder dem Kurztrip-Ziel gleich um 
die Ecke. Sie können dafür einfach nur einen schönen 
Hintergrund wählen oder sich sogar selbst mit aufs Bild 
bringen. Bitte an redaktion@journal-eins.de senden.
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Januar-Ausgabe war:

Winterspeck

Je zwei Freikarten für Matze Knop 
am 16. März im Capitol Schwerin
haben gewonnen:
Marion Bukatz, Rehna
Gudrun Schumann, Dassow
Katrin Wegener, Wismar

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 15.3.2019

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	      11	 12	       13 	     14

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

FR
15.03. D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

VIP-VIP-HURRA, 
AM 8. MÄRZ WERDEN WIR 20!
Aus diesem Anlass möchten wir uns herzlich bei allen 
Kunden, Geschäftspartnern und Kollegen bedanken.

youtube.com/user/buerovipfacebook.com/buerovip xing.to/buerovip

Die große Einkaufs- und Erlebnismesse
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Medienpartner:

6.-10. März
10 bis 18 Uhr

Fl  wer-
P    WER

Blumenschau

Veranstalter:

                           GmbH Messen, Kongresse & Events

 5x2 Freikarten für die OstseeMesse 
vom 6. bis zum 10. März in Rostock 

zu gewinnen.

MEHR EVOQUE 
GEHT NICHT.

RANGE ROVER EVOQUE BLACK EDITION

JETZT AB MTL. 316,–€ LEASEN.*

Der Evoque begeistert erneut. Vom ersten Moment an sorgte
er als erster seiner Art für Aufsehen. Kraftvoll und dennoch
elegant. Wild und trotzdem immer stilvoll. Nun bekommt unsere
Designikone einen noch aufregenderen Look. Schwarze Akzente
geben dem klassischen Auftritt des Range Rover Evoque
eine spannende Wendung, die alle Blicke auf sich zieht.
Und das nicht nur in Schwarz.

LEASINGANGEBOT
Range Rover Evoque 2.0l TD4 (Automatik) (Diesel) 110 kW
(150 PS)

Monatliche Leasingrate

Barpreis

Leasingsonderzahlung

Laufzeit

Gesamtfahrleistung

Sollzinssatz p. a. gebunden   

Effektiver Jahreszins   

Gesamtbetrag  

316,– €*

51.290,– €

5.129,– €

36 Monate

30.000 km

–6.04 %

–5.87 %

16.505,– €

Entdecken Sie den Range Rover Evoque Black Edition.
Jetzt bei uns.

Autohaus Mühlenhort GmbH Schwerin/Wismar
Bremsweg 16, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 / 48 95 024,
E-Mail: Landrover@Muehlenhort.de

muehlenhort.de

* Ein Leasingangebot vermittelt für die Land Rover Bank, eine Zweigniederlassung der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn.
Widerrufsrecht nach § 495 BGB für Verbraucher. Nicht kombinierbar mit weiteren Aktionen. Das Angebot ist gültig solange der Vorrat reicht.

Kraftstoffverbrauch Range Rover Evoque 2.0l TD4 (Automatik) (Diesel) 110 kW (150 PS) in l/100 km: 7,4 (innerorts), 5,6
(außerorts), 6,2 (komb.); CO2-Emissionen in g/km: 164. CO2-Effizienzklasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.
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Range Rover Evoque 2.0l TD4 (Automatik) (Diesel) 110 kW
(150 PS)

Monatliche Leasingrate

Barpreis

Leasingsonderzahlung

Laufzeit

Gesamtfahrleistung

Sollzinssatz p. a. gebunden   

Effektiver Jahreszins   

Gesamtbetrag  

316,– €*

51.290,– €

5.129,– €

36 Monate

30.000 km

–6.04 %

–5.87 %

16.505,– €

Entdecken Sie den Range Rover Evoque Black Edition.
Jetzt bei uns.

Autohaus Mühlenhort GmbH Schwerin/Wismar
Bremsweg 16, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 / 48 95 024,
E-Mail: Landrover@Muehlenhort.de

muehlenhort.de

* Ein Leasingangebot vermittelt für die Land Rover Bank, eine Zweigniederlassung der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn.
Widerrufsrecht nach § 495 BGB für Verbraucher. Nicht kombinierbar mit weiteren Aktionen. Das Angebot ist gültig solange der Vorrat reicht.

Kraftstoffverbrauch Range Rover Evoque 2.0l TD4 (Automatik) (Diesel) 110 kW (150 PS) in l/100 km: 7,4 (innerorts), 5,6
(außerorts), 6,2 (komb.); CO2-Emissionen in g/km: 164. CO2-Effizienzklasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.



AWUS mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 4803-0
www.awus-mobile.skoda-auto.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 4803-0
www.awus-mobile.skoda-auto.de

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Schwarzer Weg 1, 19370 Parchim
Tel.: 03871 6310-16, Fax: 03871 6310-11
stefan.krakow@autohaus-ahnefeld.de
www.autohaus-ahnefeld.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 4803-0
schwerin@awus-mobile.de
www.awus-mobile.skoda-auto.de


